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Frag unter den Chriſtlichen Temperenz⸗ 
Damen“ 


Sram fofter und Kl. Willard gera: 
then aneinander. 
In 


Des Moines, Xa., 22. Mai. 
der jährlichen Berfammlung der ®. E. 
T. U. diefes Countys, welche hier ge- 
ftern abgehalten wurde, bejchuldigte 
Prof. Wright von der Staat3:Normal- 
fchule Frl. Willard der Verbreitung von 
Sozialismus und Anarhismus. 

Auf die Aufforderung, Beweife für 
feine Behauptung zu bringen, erklärte 
der Profefior, Frl. Willard habe Bella: 
mys Buh „Ein Rüdblid“ (Looking 
Backward) gelejen und es gutgebeißen. 
Ein Tumult entjtand hierauf unter den 
serfammelten „hriftlihen* Frauen. 
Frau Ellen Fofters Anhänger erklärten, 
daß fie „das mit Stroh ausgeftopfte alte 
Kleid der Dame“ lieber denn ivgend eine 
fonftige „FZührerin“ als folche anerfen: 
nen würden, während Frau Yofters 
Gegnerinnen die Dame bejchuldigten, 
Geld zur Unterftüßung von Hodlizense 
Kandidaten in New Hort angenommen 
zu haben. Wahrjceinlich wird fid) Die 
ftreitbare Damenvereinigung in zwei ges 
fonderte Parteien jpalten. 


Filiänfters bei der Arbeit. 


Eüftern auf den unteren Theil Ca- 
liforniens. 

San Francisco, 22. Mai. Eine 
Specialdepejhe des „Chronicle* aus 
Los Angeles giebt verjchiedene Unterres 
dungen mit hervorragenden dortigen 
Bürger wieder, über das Treiben der 
Filibufters, deren Abjicht unzweifelhaft 
die Anneftion des unteren Californiens 
für die Ber. Staaten von Amerika ijt. 

Herr E. X. Deloy von Enjenada jagt: 
„Die Aufdekung diejes Planes wird in 
Merico ungeheures Aufjehen erregen, 
und wahrjcheinlich wird Präfident Diaz 
Aufklärung hierüber, fjowie die Beitra: 
fung der Berichwörer vom Staats-De: 
partement in Wajhington verlangen. * 

Herr Deloy ift ferner der Meinung, 
daf die Enthülung des Anneftionspla= 
nes die Anterefjen der Amerikaner auf 
der Halbinjel ungeheuer gefährden, und 
ein gradezu vernichtender Schlag für in 
Merico weilende, engliihe Kapitaliften 
fein muß. Die merifanifche Regierung 
wird jedenfalls unter feinen Umftänden 
zaudern, das gefammte Befitthum der 
engliſchen Coloniſationsgeſellſchaften, 
welchen ſie große Rechte eingeräumt hat, 
mit Beſchlag zu belegen. 

Herr A. K. Cooney, der hieſige mexi— 
kaniſche Generalkonſul, glaubt nicht, 
daß die Filibuſters ihre Abſicht erreichen 
werden, und daß das freundſchaftliche 
Verhältniß zwiſchen den Ver. Staaten 
und Mexico durch die Wühlereien einer 
Handvoll Abenteurer geſtört werden 
könnte. 


6000 Bergleute und mehr beſchließen einen 
Ansitand, 

New Nork, 22. Mai. Cine Spezial: 
depefche von Pittsburg, Pa., meldet: 
Etwa 400 Delegaten waren bei der 
gejtrigen Bergwerferverfammlung zu 
Neynoldtown aus dem Clarion: und 
Neynold-Diftrikte anwejend. Sie ver: 
traten über 6000 Bergleute und be: 
fchlofjen einjtimmig, zur Erlangung des 
ſogenannten Columbus'ſchen Lohnſatzes 
von 65 Cents, die Arbeit einzuſtellen. 
Bell Lewis und Yates, die beiden am 
Meiſten durch den Ausſtand geſchädigten 
Grubenbeſitzer, erklären, daß ſie es auf 
eine ſechsmonatliche „Belagerung“ an— 
kommen laſſen werden. Das eintretende 
kalte Wetter werde die Leute dann zur 
Arbeit treiben. 

Die Bergleute des Rocheſter-Diſtrik— 
tes ſtimmten kürzlich gegen einen Aus— 
ſtand, doch nimmt man an, daß nach 
dem Beſchluß der Bergleute zu Rey— 
noldstown ſie ihre Meinung ändern und 
ſich den Ausſtändigen anſchließen werden. 


Vrobewahl über die Loniſiaua⸗Lotterieauge⸗ 
legenheit. 

New York, 22. Mai. Eine Spezial: 
bepeiche von New Orleans meldet, daß 
die Gegner und Freunde der Staats: 
Iotteriegejellichaft gejtern eine Art Pros 
bewahl im Abgeordnetenhaufe abhielten, 
und dag 38 Stimmen gegen und 53 
Stimmen für Verlängerung des Frei: 
briefes abgegeben wurden. .&3 zeigt 
bies, daß die Gegner der Lotterie zum 
Mindeiten eine ftarfe Minderheit bei der 
Tommenden Abftimmung haben werden, 

Stanley über Emin. 

New York, 22. Mai. An einem län: 
geren Artikel in „Scribners Magazine“ 
aus der Jeder des Afrikfaforichers Henry 
M. Stanley, drückt diejer feine volle Be: 
mwunderung über Emin Baia aus und 
erklärt, daß Emin, ehe er ihn in Wade: 
Yai erreichte, große Macht erlangt hatte. 
Emin, fo fagt Stanley, hat fein Wiffen 
um ein Bedentendes in den lekten Jah: 
ren bereichert und ift in jeinem Wejen ein 
Mufter von Takt und Höflichkeit. 


Elf Bergleute fuapp dem Tode entronnen. 

Pittston, Pa.; 22. Mai. Die Mad: 
dell: Grube, nahe dem Marktfleden Lu: 
gerne, wurde beute Morgen dur) das 
Bufammenjtürzen eines Danımes übers 
fhwenmt, und elf darin befindliche 
Bergleute wurden im derjelben einge: 
fhloffen. Nah langen  Anftrengungen 
gelang e3, die Leute unverjehrt zu Tage 
zu fördern, Der Betrieb der Grube 
‚ wird infolge des Unglüds während einis 
en, eingeftellt werden müfjen. 


durch das Wafjer angerichtete Schas 


auf $5000 veranſchlagt. 


Die Verſammlung der Brauer vertagt ſich. 

Waſhington, D. C., 22 Mai. Die 
hier verſammelte „United States Brewers 
Aſſociation“ hielt heute Morgen eine 
kurze Sitzung ab und nahm Beſchlüſſe 
gegen die Erhöhung des Einfuhrzolles 
auf Gerſte an. Die alten Beamten 
wurden für das kommende Jahr wieder— 
erwählt, und darauf vertagte ſich die 
Verſammlung sine die. Heute Abend 
findet das jährliche Bankett der Brauer 
im Arlington⸗Hotel ſtatt. 


—— von South Da⸗ 
ota. 


Pierre, S. D., 22. Mai. Gouver: 
neur Mellette hat die folgenden Welt— 
ausſtellungskommiſſäre für South Da— 
kota ernannt: 

W. H. Megntyre von Watertown 
und M. H. Day von Rapid City. Als 
ihre Stellvertreter wurden Col. Ballard 
von Pierre und S. A. Ramſey von 
Woonſocket ernannt. 


Chicago ſtapitaliſten in Maine. 

Portland, Me., 22. Mai. Little 
Chebague, eine der hübſcheſten kleinen 
Inſeln in der Casco Bai, iſt von einem 
Syndikate Chicagoer Kapitaliſten, als 
deren Vertreter Herr Sidney W. Shea 
hier weilt, zumPreiſe von 850, 000 auf: 
gekauft worden. 


Dr. John S. Butler todt. 

Hartfort, Conn. 22. Mai. Dr. 
John S. Butler, Mitglied der Staats— 
Geſundheitsbehörde, früherer Superin— 
tendent des hieſigen Irrenaſyls und im 
Jahre 1839 Superintendent der Boſtoner 
Irrenanſtalt, ſtarb hier geſtern im Alter 
von 86 Jahren. 


ſtnüpften einen Reger auf. 

Columbus, Miſſ., 22. Mai. Bürger 
dieſer Stadt überwältigten geſtern den 
Sheriff, nahmen einen Neger Namens 
Grant Anderſon aus ſeinem Gewahrſam 
und knüpften ihn am nächſten Baume 
auf. Anderſon war beſchuldigt, den 
Verſuch gemacht zu haben, die dreizehn— 
jährige Tochter eines geachteten Bürgers 
zu vergewaltigen. 

Dampfer mit Beſchlag belegt. 

Eaſtport, Me., 22. Mai. Der Spe— 
zialſteuerbeamte Bonnes legte geſtern auf 
den Dampfer „General Leavitt“ Be— 
ſchlag, welcher zwiſchen hier überCampo— 
bello, N. B., und Lubec kreuzt. Der 
Grund der Beſchlagnahme ſoll darin 
liegen, daß der Kapitän des Fahrzeuges 
Paſſagieren geftattete, kleinere Packete 
an Bord zu bringen, ohne ſie zuerſt dem 
Zollamte vorgelegt zu haben. 

Rev. Chauncey Reynolds geſtorben. 

Hilsdale, Mih., 22. Mai. Rev. 
Ghauncey Reynolds, einer der Gründer 
der unter dem Namen Hillsdale College 
befannten hiefigen Hohjchule und lang- 
jähriger Direktor derfelben, ftarb heute 
Morgen im Alter von 85 Jahren. 

Neiher Fund in Springfield, Mail. 

Springfield, Mafj., 22. Mai. In 
einer Tiefe von 200 Fuß ift man hier 
beim Bohren eined artefiihen Brun: 
nens in der Worthingten Straße auf 
eine reiche Kohlenader gejtoßen. Spus 
ren von Del zeigten fi auf dem aufs 
quellenden Wajler. 


Rod mehr Beitehungsihtwindel in Canada. 

Montreal, Gan., 22. Mai. Wie fi) 
jett herausjtellt, hat John PB. Whelan, 
der Gontractor des Quebecer Gerichts: 
gebäudes, während der legten vier, fünf 
Jahre dem Mercier-Gouvernement über 
8100,000 bezahlt, um deren Gontracte 
für Regierungsarbeiten zu erhalten. 
Bon diejer Summe wurden nahezu $40,- 
000 durch Erprefjung aus ihm erlangt. 
Die Regierung jhuldet Whelan nod) 
$237,000. 

Bei einem Bahnunglüd amgefommen. 

Lewiiton, Me., 22. Mai. Die Na: 
men der gejtern bei dem Bahnunglüd 
auf der Upper Croß:Bahn getödteten 
Bahnangejtellten find Superintendent 
Twohey und Abtheilungsvorjteher Sr: 
ving Lule. ihre Leichen find aus dem 
Trümmerhaufen zu Tage gejchafft wor: 
den, 

Nenn Stunden ein Arbeitstag. 


Lawrence, Maff., 22. Mai. Für die 
hiefigen ftädtifhen Arbeiter und Ange: 
jtellten ift die Dauer eines Arbeitstages 
auf neun Stunden feitgefeßt worden. 
Die Leihenichan zu Longne Pointe, Canada. 

Montreal, Ean., 22. Mai. Bei der 
geftrigen Xeichenfchau über die bei dem 
Brande des Jrrenafyls zu Longue Pointe 
umgefommenen Perjonen , wurde eine 
Lifte der Namen der Verunglüdten vor: 
gezeigt, von welcher man erfuhr, daß fie 
auf die Autorität der barmherzigen 
Schweitern hin zufammengejtellt war. 
Die Gejhworenen verlangten jedoch eine 
amtliche Lifte und vertagten die Leichen: 

‚Ihau um eine Woche, um den Schweitern 
Zeit zur Vorbereitung der Lifte zu geben, 
welche alle Namen der zur Zeit des 
Brandunglüds in dem Ajyl Befindlichen, 
mit Ausnahme Derer, welche jet anders 
weitig verpflegt werden, enthalten muß. 


Angelommene Dampier. 

Queenstown: „Arizona“ von New 
York. 

New Nork: „Teutonic” und „Nevaba* 
von Liverpool, „Furnejfia“ von Glas: 
gow, „Hriesland“ von Aatwerpen. 
London: „Amſterdam“ von Rew York 
und „Montana“ von Baltimorein Sicht, 
„Canada“ von New York, 

Waſhington, D. C., 22. Mai. Für 
Illinois: Bewöltter Himmel, Regen, 


ftellenweife ‚ warme, i 


Ghicago, Donnerftag, den 22, Mai 1890. 


Des Mordes jchuldig befunden. 


Dmaha, Neb., 22. Mai. Ed. D. 
Niel, welcher im hiefigen Diftrietsgerichte 
wegen Ermordung des alten Ehepaares, 
Alan und Dorothy ones, prozejfirt 
wird, wurde Beute Morgen von: den Ge- 
[hworenen al3 des Mordes im erjten 
Grade jhuldig befunden. Die Gejchwo- 
venen hatten die ganze Nacht in Bes 
vathung zugebracht, und zweiunddreißig 
Abftimmungen waren nöthig gewejen, 
ehe fie ji einigen @nnten. Der jon- 
derbare Theil in diefem Prozefje war, 
dak DO. ©. Dodery, einer der Gefhwo- 
venen, einft in Sayre County, Neb., 
ebenfalls wegen Mordes prozejlirt und 
freigefprochen wurde. Er war es, mel: 
cher als der Allerlette, von der Klar eı= 
wiefenen Schuld des Mörders Niel 
-überzeugt werden Tonnte, 

Eirenszug entgleift. 

Nafhua, N. H., 22. Mai. Heute 
früh um drei Uhr entgleifte nahe dem 
Kreuzpunfte der Najhua & Roceiter: 
und der Bojton & Lomwell-Bahn der 
Nobbins’fsche Eircuszug auf feiner Fahrt 
nah Epping. Der Zug wurde in einen 
Trümmerhaufen verwandelt, und der 
Verluft wird ein jehr bedeutender fein. 
Man ijt jebt mit dem Räumen des Ge: 
leijes bejchäftigt. 

Herzog und Herzogin von Gonnaught in 
suconber, h 

Victoria, B. E., 22. Mai. Nad 
Eröffnung des Provincial Yubilee HoS- 
pital3 begaben jich der Herzog und die 
Herzogin von Connaught nah Eöqui: 
malt, wo fie dem Schiffe „H. M. ©. 
Amphion* einen Bejuh abjtatteten. 
Geitern fpeiften die hohen Gäjte im Re- 
gierungggebäude; Mayor Grant befand 
fi unter den Cingeladenen. Um halb 
elf Uhr begab fi das herzogliche Baar 
an Bord der „Abbyjfinia* und jegelte 
bei Morgengrauen nad) Vancouver ab. 
Morgen werden fie Vancouver mitteljt 
eines Spezialzuges verlafjen, 


Ausland, 


Aus Berlin. 
London, 22. Mai, Aus amtlicher 
Quelle erfährt man, daß die deutjche 
Regierung beabfichtigt, demnächit ein 


Arbeiter- Auskunft: Büreau, ähnlih dem, 


in hiefiger Stadt, in Berlin zu errichten. 
Der Plan geht von dem Kaifer jelbjt 
aus. 

Das hier fürzlich Freifende Gerücht, 
Großherzog Ludwig von Hefien beabfich- 
tige, ji) binnen Kurzem wieder zu ver: 
mäbhlen, ijt volljtändig aus der Luft ge= 
griffen. 

Bom Aufitand zn Porto Alegro, Brafilien. 

London, 22. Mai. An einer hier aus 
Buenos Ayres eingetroffenen Depejche 
wird gemeldet, daß bei dem Fürzlichen 
Aufjtande zu Porto Allegro, in der bra= 
filtanifchen Provinz Rio del Sul, fechs- 
undzwanzig Perfonen getödtet und ein- 
undvierzig verwundet wurden, 

Nach einer anderen Depejche fol ein 
neuer Aufitand in Porto Allegro ausge: 
brochen fein und blutige Kämpfe follen 
zwijchen den Aufrührern und den Trups 
pen ftattgefunden haben. Hier Herrfcht 
über die Nachricht große Aufregung. 
Prinz Georg nad den amerifaniihen Ges 

wällern abgejegelt. 

London, 22. Mai. Das Kanonen: 
boot „Ihrufh*, deilen Befehlshaber 
Brinz Georg, der Sohn des Prinzen 
von Wales, ift, ift nach den amerikani- 
jhen Gewäfjern abgejegelt, um fich dem 
dort Freuzenden britiihen Uebungsge: 
ſchwader anzuſchließen. 


Holländer erleiden Schlappen in Afrika. 

Haag, 22. Mai. Depeſchen aus der 
Kapſtadt in Afrika melden, daß die 
Holländer, bei dem Verſuche, eine Stel— 
lung, aus welcher fie von den Eingebore- 
nen vertrieben waren, wiederzugewinnen, 
drei der ihrigen im Kampfe einbüßten 
und daß vierzehn andere verwundet wur: 
den. Vierzehn der Eingeborenen wur: 
den getödtet. 

Wird jein Amt niederlegen. 

Paris, 22. Mai. Wie man glaubt, 
wird in Folge der fürzlich gegen ihn er: 
hobenen Beichuldigungen Herr Ghri- 
ftophle feine Stellung al3 Gouverneur 
des „Credit Foncier*:nftitutes aufge: 
ben. Herr Tirard ftellt entjchieden in 
Abrede, dag er auf die Stellung des 
Herrn Ehriftophle jpefulirt habe, 

Eaprivi will eine nene Stener erheben. 


Berlin, 22. Mai. Kanzler von 
Gaprivi hat eine Anzahl Abgeordneter 
davon in Kenntniß geiett, daß obwohl 
die Regierung den VBorjchlag, die Aus- 
gabe von Bäfjen an der eljäfliichen 
Grenze vollitändig aufzuheben, nicht in 
Betracht ziehen Eönne, fie dennoch gejon= 
nen iſt, dieſelbe in ſoweit es rathium 
ſei, zu beſchränken. 

Wie man hört, trägt ſich der Reichs— 
kanzler mit dem Gedanken, eine ſpezielle 
Steuer von allen ſolchen deutſchenUnter— 
thanen zu erheben, welche nicht zum 
Militärdienſt herangezogen werden kön— 
nen, oder welche, als Angehörige des 
deutſchen Reiches, im Auslande leben. 

Focht ein Duell mit einer Dame. 

Wien, 22. Mai. Ein junger hieſiger 
Arzt, beleidigte kürzlich eine neunzehn⸗ 
jährige Kroatin, ohne die von ihr ver: 
langte Abbitte zu Leiften. Das Mädchen 
forderte darauf den Doktor zum Duell 
heraus, und geitern fochten beide bafjelbe 
in einem zu diefem Zwede gemietheten 
Privatzimmer aus. Das Mädchen, 
weldhes in Sädamerifa erzogen wurde, 
ift eine äußerft gewandte Fechterin. Sie 


braghte im Verlaufe des Duells dem Arzt 


Hehe bei, während fie felbft 


Tagedcrcig niſſe. 


— In Havanna auf Cuba iſt angeb— 
lich der franzöſiſche, langgeſuchte Mör— 
der des Advokaten Gouſſe in Paris, 
Miquel Eyraud, verhaftet worden. Im 
Gefängniß verſuchte der Verhaftete ſich 
durch Oeffnen der Pulsadern das Leben 
zu nehmen und brachte ſich gefährliche, 
wenn nicht tödtliche Wunden bei. 

— Einem langen, geſtern in Berlin 
veröffentlichten Schreiben Eugen Rich— 
ters zufolge trägt ſich die deutſche Regie— 
rung mit dem Gedanken, das Verbot ge— 
gen die Einfuhr amerikaniſchen Schwei— 
nefleiſches in Deutſchland demnächſt wie— 
der aufzuheben, da man zu dem Einſe— 
hen gekommen iſt, daß die Gefahr der 
Einſchleppung der Trichinoſe durch 
daſſelbe lange nicht ſo ſchlimm iſt, wie 
man anfänglich annahm. 

— In den Bergwerken zu Pilſen in 

Böhmen ruht alle Arbeit. Die Maſchi— 
niſten und Heizer der Gruben wurden 
von den ausſtändigen Bergleuten ge— 
zwungen, ſich ihnen anzuſchließen. Im 
Kampfe mit dem Militär wurden ſieben 
der Aufſtändigen ſo ſchwer verwundet, 
daß ſie ſämmtlich ihren Verletzungen er— 
lagen. 
— Auch in Italien brechen Arbeiter— 
unruhen aus. Wie aus Rom gemeldet 
wird, verſuchten Weiber und ausſtändige 
Arbeiter in Gonſelice unter dem Rufe: 
„Wir hungern“ das Rathhaus der Stadt 
zu ſtürmen. Zwiſchen ihnen und dem 
Militär kam es zum Kampfe und meh— 
rere der Aufſtändigen wurden verwundet 
und eine Anzahl getödtet. 

— In Bilboa in Spanien ſind die 
ausſtändigen Bergleute mit ihrer For— 
derung um kürzere Arbeitszeit durchge— 
drungen, auch haben ſie von den Gru— 
benbeſitzern das Zugeſtändniß erzwungen, 
fortan nicht mehr Kleider und Lebenss 
mittel als Theilzahlung ihres Lohnes 
annehmen zu müfjen, | 

— Der deutihe Rädhstag hat fich bis 
zum 9. Juni vertagt. ! Geftern erklärte 
darin Bogel von Falkenftein, der aus 
dem deutſch-franzöſiſchen Kriege wohlbe— 
kannte General, daß bei der augenblick— 
lichen Lage der Dinge in Europa die be— 
abſichtigte Einführung der zweijährigen 
Wehrpflicht im Heere eine Unmöglichkeit 
fei. , 

— Philadelphig ift der italienifche 
Graf Garufi Montechle, welchen feine 
Frau, eine geborene Birginia Knor aus 
Pittsburg, wegen (ot Sogn 
verließ, und über die Afodann Berläum: 
dungen ausftreute, deshalb zu fechsmo- 
natlicher Gefängnighaft verurtheilt wors 
den. 

— An New Dort: haben die Seiden- 
band-Fabrifanten Mar Hellman & Co. 
die Zahlungen eingejtellt. Ihre Ver: 
bindlichfeiten belaufen ji) auf $125,924. 

— In Wafhington. wurde gejtern die 
dreißigite jährliche Berfammlung der 
„United States Brewers Aijociation“ 
unter dem Vorfit de3 Chicagoers Thies. 
%. Lefens eröffnet. 212 Mitglieder wa: 
ven anwefend, deren Vermögen zufam: 
mengenommen einen Werth) von $195,: 
000,000 repräjentirt, 

— Auh in St. Louis drohen die 
Kellner mit einem Ausjtande und for: 
dern höheren Lohn. Shre Forderungen 
wurden von einigen der Hotelmwirthe be: 
willigt, andere fchlofjen mit den Leuten 
eine Art Vergleih ab: Wahrjcheinlich 
werden fämmtlihe Kellner heute zur 
vollen Erlangung ihrer Forderungen die 
Arbeit einftellen. 


— — 


Lokalbericht. 


Die Rache einer Frau. 


Uebergibt ſich und ihren Liebhaber 
der Polizei. 

Frau Georg Storminger trat geſtern 
Abend in Begleitung eines Mannes an 
der W. Madifon@tr, auf den Polizijten 
Burns zu und forderte denjelben auf, 
fie und ihren Gefährten zu verhaften. 

Zur Erklärung ihres Schrittes theilte 
Frau Storminger fpäter mit, daß fie 
ihrem Gatten, dem ‘Fleischer Stor: 
minger, der in Aurora, an der Lake und 
Galena Str. ein Gefchäft betreibt, da: 
vongelaufen jei und hier in Chicago mit 
Frank Babcod, der in’einem Reſtaurant 
der Weitfeite bejchäftigt war, zufammen: 
gelebt habe. Storminger hatte gegen 
das ehebrecherifche Paar einen Haftöbe: 
fehl erwirkt, dafjelbe Fonnte aber nicht 
gefunden werden. i 

Geſtern überlieferte FrauStorminger 
fih uud ihren Buhlen “der Polizei, um 
fid) an diefem wegen einer ihr zugefüg- 
ten Mifhandlung zu rächen. Der 
Gatte der Frau will mit den Fall nichts 
zu thun haben. 





John La dings geihe gefunden. 


Die am Dienjtag Nahmittag im See 
am Fuße der 15. Sfr. aufgefundene, 
jhon ftark zerfeßte Leiche it, wie fich 
heute herausgeftellt hat, one Zweifel 
die des vor einem Monat auf jo geheim: 
nißvolle Weiſe verſchwundenen Poſtelerks 
John Harding aus Freeport. 

Die Freunde Hardings in Freeport 
haben die an dem Todten gefundenen 
Kleider und andere Sachen nach der Be⸗ 
ſchreibung als Eigenthum Hardings er: 


kannt und der Poſimeiſter Atkins aus 


Freeport, der heute früh hier ankam, 
hat auch die Leiche erkannt, ebenſo wie 
.B. Armſtrong, ein Feeund und Col⸗ 

ege des Todten. Ob Harding verun⸗ 
iſt, Verbrechen zum 


Nachklänge an den Cronin-Prozeß. 
Die Erpedition nach Mlerico. 
Heue Meldungen über ein Eomplottin Zoliet. 


Der Polizeihef Marfh hat fich jest 
bereit gefunden, itber die neuliche verun- 
glüdte Erpedition feiner Beamten und 
der Frau Conklin nad Merico zur Auf: 
fuchung des Mannes, der den unglüd- 
lien Dr. Cronin in den Tod geführt 
haben fol, zu fprehen. * 

Herr Marih beftreitet mit aller Be: 
ftinnmtheit, daß der Verbrecher durch ir: 
gend ein Mitglied der Polizei von dem 
Vorhaben derjelben unterrichtet worden 
fein könne und er will dergleichen Rede: 
reien von Verratd und Spionage inner: 
halb der Bolizeimacdht ein für alle Mal 
nicht mehr hören. Er behauptet, daß 
einer der Freunde Gronins durd) feine 
Indisfretion dafür gejorgt habe, daß der 
Berbrecher in Merico gewarnt wurde. 
Eine bejtimmte Berfon hat Herr Marfh 
jedoch nicht im Zufammenhang mit diejer 
Angelegenheit genannt. 

Einem Gerücht zufolge follte „im 
Zuchthaufe in Joliet troß der neulichen 
Enthüllungen zwijchen den Croninmör: 
dern und ihren Freunden außerhalb des 
Zudthaufes wieder ein geheimer, aber 
lebhafter Verkehr hergeftellt fein. Es 
wurde jogar behauptet, daß eine Summe 
von 81000 und mehrere Fleinere Sum: 
men ins Gefängnif eingejchmuggelt wor: 
den fei, um Bejtehungen zu ermöglis 
chen. E3 hat fich aber herausgeftellt, 
daß an diefen Gerüchten nichts Wah- 
res iſt. 

— ——j — 


Eiferſucht, die böſe Leidenſchaft. 


Sie fordert ein anderes Opfer. 

In einem Anfalle von Eiferſucht ſchoß 
heute Morgen kurz nach Mitternacht die 
Farbige Joſephine Hamer auf ihren 
Gatten Karl, mit welchem zuſammen ſie 
in dem Hauſe 2728 Butterfield Str. 
lebte. Sie hatte ihn ſchon ſeit längerer 
Zeit mit ihren Eiferſuchtsklagen verfolgt 
und eine ſolche gab geſtern Anlaß zu 
einem Streite, der damit endete, daß 
Frau Hamer einen Revolver zog und ihn 
auf den Gatten abſchoß. 

Die Kugel drang in die rechte Seite, 
zerbrach die ſechſte Rippe und ſetzte ſich 
in der rechten Lunge feſt. Hamer lief 


auf die Straße und rannte etwa fünf: 
THänferquadtate weit: bis zur Cde der 


Wabafh Ave. und 22. Str., wo er nie- 
derjtürzte. Gr wurde nad) einer Apo- 
thefe gebracht wo feine Wunden verbuns 
den und als gefährlich erklärt wurden. 


Die Wahlbetrügereien in der 24 
Ward. 


Alderman MeAbee und Michael J. 
Corcoran erſchienen heute früh vor Rich— 
ter Hawes Gericht, um ſich auf die ſie— 
ben oder acht gegen ſie erhobenen Ankla— 
gen auf Verſchwörung zur Wahlfäl— 
ſchung in der 24. Ward zu verantworten. 
In ihrer Begleitung befanden ſich ihre 
Advofaten John Keough, W. ©. For: 
reit und Senator Duncan. Au einer 
Verhandlung kam e3 nicht, weil die Ad- 
voFaten der Angeklagten die Berlegung 
ihres Prozefjes nicht nur von Richter 
Hawes, fondern auch von den Richtern 
Anthony und Horton verlangten und 
Zeugen beibradten, welche bejchwören 
fonnten, daß fie die genannten Nichter 
nicht für vorutheilsfrei. hielten. 

ALS Zeugen für die Anträge auf 
„Shange of venue* waren David M, 
Reed von 193 Janoye Str., John Lyons 
von 2813 South Park Ave., Jacob B, 
Da Eojta von 150 La Salle Ave. und 
William Bruns von 3420 Dearborn 
Str.. angegeben. Diefelben wurden 
dur Gerichtsdiener vorgeladen, ihre 
Vernehmung wurde auf den Nachmittag 
verjchoben. 


— 8 ——— 
Graf von Royal irrfinnig erflärt. 


Igor Parski, alias Igor Taddens, 
der ſich ſelbſt zum Grafen von Royal 
gemacht hat, wurde im Irrengericht 
heute Vormittag für wahnſinnig befun— 
den und auf Anordnung des Richters 
Prendergaft nach Minneapolis geſchickt, 
wojelbjt er die legten vier Jahre wohn: 
haft gewejen. 


Satob Wolfs Teftament, 


Der Fürzlich werftorbene Jakob Wolf 
hat jeiner No. 258 N. Market Str. 


-wohnhaften Wittme Marie Wolf ein 


Vermögen von $32,800 mit der Bes 
ftimmung binterlafjen, daß diefelbe die 
Zinjen des Geldes während ihrer Le: 
benszeit für fi) benugt und nad) ihrem 
Tode die $32,300 auf ihre Kinder wer: 
erbt. 

*G&, Mol & Go., Wilder & Co, 
und Georg E. Van Belt haben gegen 
Nathan Neufeld, James J. Bea, Wm. 
Spiro und Benedict Wolf, welche zufam- 
men die „Rocefter Boot and Shoe 
Mfg. Eo.* betrieben, eine Klage einge: 
leitet, um fie zur Aufjtellung eines Ber: 
zeichnig ihrer Gläubiger zu zwingen. 
Die Kläger glauben fi von der Firma 
betrogen, 

* Der Mann, welcher geitern in dem 
Bordell an der Ede der 91. Str. und 
Buffalo Ave. von dtm Tarbigen Henry 
Martin getödtet wurde, hieß nicht Conz 
nor3, fondern Ganınon und war ein Anz 


"geftellter der „Jlinois Steel Company“. 


——s 1 — 


Ber Arbeitöträfte Tut, etwas kaufen oder 


hat m. 


f m, fee eine | 


Die tägliche Auflage 


der 


„Abendpost“ 


— beirägt — 


28,000 Erempfate. 
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Das Ende eines Journaliften, 
Dr. Moris Ludwig ftirbt in einem 
Straßenbahnwagen. 


Ein Serzidhlag die vermeintlie Todes: 
urjade. 


Dr. Morik Ludwig, ein Depefchen- 
redafteur der „Alinois Staatözeitung“, 
ift heute Morgen gegen halb vier Uhr 
auf dem Heimmege von der Redaktion 
nad feiner Wohnung an der Ede von 
Chicago Ave. und Clark Str. in einem 
Straßenbahnwagen plöglich verfchieden. 
Gin Herzihlag fol feinem Leben ein 
Ende gemadht haben. Der Verjtorbene 
war Monate lang mehr oder weniger 
kränklich geweſen, hatte ſich aber in letz— 
ter Zeit wieder ganz bedeutend erholt und 
namentlich auch noch während der ver— 
gangenen Nacht ſeine redaktionellen Ar— 
beiten mit ungewöhnlicher Friſche fertig— 
geſtellt. 

In der „Car“, welche er mit einem ſei— 
ner Collegen, Herrn Karpowsky, zuſam— 
men beſtieg, plauderte er, anſcheinend 
völlig wohl, noch über die MeKinley'ſche 
Tarifbill, über welche er noch kurz vor— 
her etwas geſchrieben, als plötzlich ſein 
Haupt auf ſeine Bruſt herabſank und 
ſein erſchreckter Begleiter den fallenden 
Körper in ſeinen Armen auffing. 

Alles Schütteln und Anrufen war 
vergebens, und nachdem die „Car“, bei— 
läufig bemerkt, des befannten Nacht: 
Condukteurs „Gus“ Frauenberg's 
„Car“, zum Halten gebracht und ſchleu— 
nigſt ein Doktor herbeigerufen worden 
war, vermochte der Letztere nur noch den 
Tod des Doktors feſtzuſtellen. Die 
Leiche des Letzteren wurde in die Klaner'⸗— 
ſche Morgue, No. 143 Monroe Str., 
gebracht. 

Dr. Moritz Ludwig wurde vor nun— 
mehr ungefähr 42 Jahren als der Sohn 
katholiſcher Eltern zu Frankfurt am 
Main geboren, ſtudirte ſpäterhin Jura 
und ſchöne Literatur und eignete ſich auf 
zahlreichen Reiſen durch faſt das ganze 
Europa eine umfaſſende Weltkenntniß 
an, welche ihn indeſſen nicht daran ver— 
hinderte, bis an ſein heute erfolgtes 
Ende ein für gewöhnlich überaus ſtiller 
und verſchloſſener Menſch zu bleiben, der 
jedoch mit ſeinen Collegen ſtets auf dem 
beſten Fuße ſtand. 

Nach den Vereinigten Staaten wan— 
derte er ſchon vor einer ganzen Reihe von 
Jahren aus und war hierzulande vielfach 
an Zeitungen; -namentlid.in St. Louis 


und wor Allem dort an der katholiſchen 


„Amerika“, thätig. In Chicago gab er 
zuerſt Privatunterricht, ſchrieb darauf 
für längere Zeit im Auftrage Hamburger 
und Berliner Handelsblätter Aufſätze 
über hieſige Börſenverhältniſſe und trat 
ſchließlich am 1. Mai 1888 die Stellung 
an der „Illinois Staatszeitung“ an. Dr. 
Ludwig war unverheirathet und wohnte 
zuletzt im Hauſe No. 346 Wells Str. 
Te — 


Die Stragen mülfen rein gehalten 
werden. 


Energifhes Dorgehen der Be- 
hörden. 

Die ftädtifche Verordnung Nr. 1581, 
welche verbietet, Bapier und andere Ab: 
fälle auf die Straße zu werfen, jcheint 
energifch durchgeführt werden zu jollen, 
wenigftens wurden heute früh auf der 
Südjeite bereit etwa zwanzig Haus: 
diener ans verjchiedenen Gejchäftshän: 
fern verhaftet, weil fie jene Oxdinanz 
nicht beachtet Hatten. 

Der Mayor Hatte befanntlid) vor 
wenigen Tagen noch ein aud von uns 
mitgetheiltes Circular in Umlauf gefest, 
in welchem er alle Hausbejißer darauf 
aufmerfjam gemacht, daß er darauf 
fehen würde, daß jene Ordinanz befolgt 
werde. 

Als er fah, daß im Guten nicht viel 
erreicht werden Fonnte, wurde der Ger: 
geant Gibbons beauftragt, jih heute 
früh um 5 Uhr mit-20 Mann in der 
Gentraljtation zum Dienft zu melden. 
Hier wurde ihnen dev Auftrag gegeben, 
in dem Gefchäftsviertel jeden zu verhaf: 
ten, den fie bei einer Uebertretung der 
Drdinanz 1581 betreffen würden. 
Refultat diefer Maßregel war die Ber: 
baftung von etwa 20  Uebertretern. 
Nichter Bradwell in dem Polizeigericht 
der Armory fah ji am Vormittag ver: 
anlaßt, die Berhafteten freizulafien, 
weil fie nicht richtig gebucht waren, jie 
werden aber wieder verhaftet werden und 
morgen ihre Strafe zudiftirt erhalten. 


Hatte nicht die Mil der frommen 
Dengungsart. 


Der Mildfahrer Henry Pauly wurde 
heute Vormittag, nachdem er zuerjt un: 
ter $350 Friedensbürgjchaft geitellt wor: 
den war, vom Richter Keriten um drei 
Dollars und die Gerichtsfojten gejtraft, 
weil er am vergangenen Samjtag Mor: 
gen einen anderen Milhhändler, Win. 
Morik, von 134 North Ave., welcher 
ihm an feinen Wagen gefahren war, ein 
paar Schläge ins Geficht verfeßt hatte. 
Pauly, ein Mann von einigen fünfzig 
Sahren und der 6Tjährige Morig follen 
fhon früher einmal eine Eleine Mei: 
nungsverfhiedenheit gehabt haben, 


Auf Dem Bahıhofe beftohlen, 


Frau DB. W. Lodge von Avondale 
wurde heute auf dem Bahnhof der N,s 
W.s Bahn um 825 beraubt. Während 
ſie ein Adreßbuch durdhjah, Tegte fie ihre 
Geldtafche auf eine Bank, welche Gele: 

enheit ein Dieb benußte, um fi in den 

— — 
taſche ‚lt 


Das. 


Ein hübſches Taſchengeld. 


Wie ſich ſtädtiſche Schatzmeiſter be— 
reicherten. 


Natürlich auf Koſten der Steuerzahler. 


Als eine Art Anhang zu ſeinem geſtri⸗ 
gen Berichte, aus welchem die Leſer einen 
Auszug an anderer Stelle, finden 
übergab heute Comptroller Ona— 
han der Preſſe Die folgende 
Furze, aber vieljagende Tabelle, welde 
die Summen angiebt, die von verfchiedes 
nen ftädtifchen Schatmeijtern an Zinfen 
auf ftädtrfche Gelder „gemacht“ wurden, 
welche Zinjen rechtmäßig der Stadt ger 
hören: 

Rudolph Brand, 24 Jahre 

J. M. Dunpby, 24 Jahre 

WM. Devine, 1 Jahr 10 Monate. 100,500 
G. Hermann Blaug, 2 Jahre 128,300 
Bernard Roeiing, 9 Monate 3 


Zuſammen 
— — ⸗— 


Kribbens Teſtament umgeſtoßen. 


Das Dermögen fällt feinen Shwes 
jtern zu. 


Die Bermächtnifie an den Benediktiner:Drden 
und das Alerianer:Hojpital ungültig. 
Nachlaßrichter Kohlfaat weigerte fich 

heute, daS Teitament des verjtorbenen 

Hermann B. Kribben zu bejtätigen, weil 

Eduard Schöninger von 1714 NordClart 

Str., einer der Zeugen des Tejtamentes, 

nicht glaubt, daß Kribben bei gefunden 

Verftande war und auch das im Gericht 

unterbreitete Dokument nicht für echt 

hält. 

Das Teftament wurde am 24. Auguft 
1889 ausgeftellt und der Advofat Jas. 
%. Hoch war der andere Zeuge dejjelben, 
Des DVerftorbene. hinterließ eine Eleine 
Summe feinen Berwandten in Deutjchs 
land, den Reit aber den Benediftiners 
mönden und dem Alerianer Hojfpital. 
Ho ift ebenfalls der Meinung, daß 
Kribben nicht bei Berftand war, als 
er das Tejtament abfakte, weshalb Rich> 
ter Kohlfaat anordnete, daß das Vers 
mögen den Schweitern zufalle, nämlich 
Gertrude Klatt, Helene Röfh und 
Katharine Kribben. Kribben war bes 
Fanntlid Gärtner im Lincoln Park 
gewejen. 


„Baron‘ von Roje’s Scheidungss 
geſuch. 


Sein Adel ſtark in Zweifel gezogen⸗ 
Seren Kialbofias Meinung über ihn, 


Wie Herr Peter Kialboffa, ein biers 
felbjt anjäjjiger Pole, heute Vormittag 
dem Richter Collins erklärte, ift es mit 
der Herkunft des angeblichen Barons 
Soahim Franz von NRofe, deijen die 
„Abendpojt“ bereits früher einmal Er: 
wähnung gethan, durchaus nicht jo gläne 
zend bejtellt, al3 der „Baron“ vorgiebt. 
Der Pebtere will, wie berichtet, von feiner 
Frau, einer geborenen Franzisfa „von“ 
Wildern, gefchieden fein, welcher er be= 
Fanntlih im Jahre 1884 in Kentudy 
geheivathet haben wollte und die dann, 
nachdem fie längere Zeit mit ihn hier in 
Chicago zufammengelegt, auf Nimmers 
wiederjehen nach Europa abgereift fei. 

Der „Baron“, welcher feiner eigenen 
Ausjfage nah wenigjtens es veritanden 
hat, im Grundeigenthumshandel $25,- 
000 zu verdienen, hat es bis jett den= 
noch nicht vermocdt, ih die englifche 
Sprade foweit anzıeignen, daß er heute 
hätte ohne Dolmetjcher fertig werden 
können, doch erklärte - fein Advofat für 
ihn, daß er auf mehrere Briefe, die er 
feiner durchgegangenen Frau nad) Europa 
geichrieben, um fie zur Rüdfehr zu‘ bes 
wegen, jtet3 die Antwort erhalten habe, 
daß fie nicht zurüdfommen wolle, und 
neuerdings habe er überhaupt gar nicht 
von ihr gehört, jo dag er nicht einmal 
wilje, ob jie überhaupt noch am Leben 
fei. Herr Kiolbafja erklärte, daß der 
„Baron“ fein Baron und feine Frau 
ebenjowenig eine Adelige jet. 

Roſe ſei ein einfacher Arzt und Chemis 
fer und überhaupt Faum in Chicago ans 
jäjfig, jondern eigentlih in Youisville, 
Kentucky, ortsangehörig. Zur Zeit 
wohne er allerdings hier in der Stadt 
und zwar mit einer anderen frau zus 
jammen in einem hinter einem Sleifchers 
laden gelegenen SHintergebäude. Des 
Barons Frau jei von feinem Schei: 
dungsgeluch gar nicht einmal benadhrich- 
tigt worden. Die richterliche Entſchei— 
dung ſteht noch aus. 

en 


Belohnung Für die Bolizei, 


Die „Malleable Iron Work Com— 
pany“ überjendete heute dem Lieutenant 
Bet und den Poliziiten der Hinman 
Str. Polizeijtation $100 als Anerfens 
nung für deren Dienfte während des 
fürzlihen Strifes in den Eijenwerken. 
Das Geld wurde angenommen und dem 
Polizeipenfionsfond überwiefen. 

— — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


John Johnſon, von No. 118 Milton 
Ave., wurde heute Vormittag von Rich⸗ 
ter Kerjten unter 8500 Bürgfchaft am 
das Griminalgeriht verwiefen, weil eg 
den Herm A. P. Rauenberg, von Ne, 
29 Elm Sir., geftern Abend auf off 
Sir. um eine filberne Uhr beraubte; 
Herr Brown, von No. 112 Mil 
Ave., figurirte ala weitere Opfer 
freden Räubers, 


nahmetichen, weiße Dura sad Zeiephen mit 
mefte e 

der Hauptoifice in Berbindung füehen. . 

:, Bermiethö: und Abm 
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Alte für uns beftimmten Briefe 
u. 5. ww. follten ftets an die „Abends 
poft‘‘, 181 Wafhington Str., adref- 
firt werden und nidht, wie Das zut- 
weiten geiicht, an die „„Evening 
Voft’. Da unter Ichterem Namen 
jest eine englifhe Zeitung er: 
fheint, fo find unangenehme Ber: 
wechslungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
rung nicht au vermeiden. 








Geiſtesſtlaverei. 

Seitdem die füdlichen Sklavenhalter 
ihre Herrſchaft über den Bund aufgeben 
mußten, hat keine Klaſſe oder Sippe ſo 
willkürlich verfahren dürfen, wie geſtern 
die Raubzöllner im Abgeordnetenhauſe 
verfahren ſind. Der Ausſchuß für 
Mittel und Wege hatte auf Veranlaſſung 
des Sprechers Reed und des Abgeordne— 
ten MeKinley, die ihrerſeits wiederum 
von Quay und Dudley beeinflußt waren, 
eine ſogenannte Zollreform-Bill einge— 
bracht. Zur Vorberathung derſelben 
wurden nicht einmal die hervorragendſten 
Mitglieder der eigenen Partei heran— 
gezogen. Den Demofraten vollends 
wurde jelbjt die Gelegenheit zu einer 
zufainmenhängenden Auseinanderfeßung 
ihrer Einwände entzogen. Die Generals: 
debatte wurde abgejhnitten, che fie zu 
Worte fommen Fonnten, in der Spezial: 
debatte wurden ihnen blos fünf Minuten 
Redezeit eingeräumt, und zulett wurde 
die Shlußgabftimmung angeord: 
net, alö von den 156 Seiten der Bill 
no feine 100 waren verlejen 
worden! MeRKinley trieb die Frechheit 
fo weit, daß er die einzigen zwei Tage, 
die für die Einreichung von Amendments 
bei Geite gejeßt waren, für fid 
felbit in Anfpruch nahm. Außer ihm 
und Mitgliedern feines Ausjchufles er: 
hielt Niemand vom Sprecder das Wort. 

E3 lag dem Haufe fomit nicht etwa 
eine republifanifche Zollbill vor, fondern 
lediglich ein Machwerk der allerfrechiten 
Raubzöllner innerhalb der Bartei. Dieje 
Thatjache wurde vor der Schlußabitim: 
mung von Butterworth ausdrüdlich feit- 
geſtellt. Er glaube nicht, fagte der Ab- 
geordnete aus Gincinnati, daß die repu= 
blifanifhe Bundeslade der ausjchliegli- 
hen Dbhut von Reed, MeKinley und 
Eompany anvertraut worden fjei. Den: 
no ftimmte Butterworth zulett für 
die Bill, und dafjelbe thaten 29 andere 
Republikaner, die vorher ihre Abneigung 
gegen das jchamloje Machwerf offen be: 
fundet hatten. Was joll man von einer 
foldyen Geiftesjflaverei halten? 

Die Unterwürfigkeit der vepublifani: 
[hen „Staatsmänner“ wäre allenfalls 
noch zu verzeihen, wenn es jich um eine 
weniger anftößige Mafregel handelte. 
Wie aber die MeKinley’ihe Bill jest 
beichafjen ift, war es geradezu ein Ver: 
brechen, für fie zu ftimmen. Diefelbe 
beruht auf dem Grundjate, wie ihre Ur: 
bheber offen befaunten, dal es Pflicht der 
Steuerzahler ijt, gewifjen nduftriellen 
zu Hilfe zu Fommen, deren Gejchäft 
nach ihrer eigenen Angabe 
fi bisher al3 unlohnend erwiejen hat. 
Wenn z. B. die Glasfabrifanten be= 
baupten, daß fie mit dem bisherigen 
Zollichuße von 50 bis 120 Prozent nicht 
ausfommen können, jo muß diefer Zoll 
ohne Weiteres verdoppelt werden. Oder 
wenn einige Millionäre aus Pittsburg 
und Bojton erklären, daß fie viel: 
leicht hierzulande Weißblech heritellen 
fönnten, wenn die Einfuhr ausländifchen 
Weißblehs dur einen Brohibitivszoll 
verhindert werde, jo wird das fremde 
Fabrikat einfach ausgejchlofien. Wer 
Zuder aus Nüben oder Sorghum herzu= 
jtellen beabjichtigt, braucht nicht auf ei- 
gene Koften zu erperimentiven, denn 
Dnfel Sam zahlt ihm 2 Cents Prämie 
für jedes Pfund, das aus feiner Siederei 
bervorgebt.. Die ZTeppichfabritanten 
bemweifen, daß fie die einheimijche 
Wolle unter allen Umjtänden mit frem: 
der mijchen müflen und bitten deshalb, 
ihnen die Hälfte ihres Rohjtoffes nicht 
zu vertheuern, aber einige reihe Schaf: 
zücdhter in Obio bejtreiten die 
Angaben der Fabrifanten, und dies ge- 
nügt den Herren MeXinley und Genof: 
fen, um die Zölle auf ausländifche 
Wolle jogar noch zu erhöhen! So geht 
ed dur die ganze Bil fort. eber 
Monopolift, der feine Reichthümer durch 
Vernichtung des ausländiihen Mitbe- 
werbes und Ausplünderung feiner Mit: 
bürger noch vermehren will, ift berüd- 
fihtigt, die Einwände der durch die Zoll: 
politit gefhädigten Leute aber find 
überhaupt gar nicht angehört worden. 
30 republifanijche Abgeordnete haben 
fi über diejes unerhörte Verfahren der 
Raubzoll-:Sippe bejchwert und dann Ha: 
ben fie fi vor den Räubern in den 
Staub geworfen! 

Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
der Senat die Bill ebenfalls guiheißen 
wird. Die republifaniihen „Führer“ 
willen, daß fie alles Anjehen beim BolE 
bereits eingebüßt haben, und ihr Stre= 
ben ift jeßt nur nod} dahin gerichtet, fich 
fo zu verfhanzen, daß fie fi au ge: 
gen den Willen des Volkes behaupten 
können. 


Den Schankſtätten in den Prohi⸗ 
bitionsſtaaten, welche ſich mit dem Ver⸗ 
kaufe von Bier und Schnaps in Flaſchen 
befaßten und legtere für die „Original: 
verpadung“ auögaben, wird der Spaf 
benn doch wohl verfalzen werden. Der 
Generalanwalt von Kanfas und ein 
Richter in Joma haben die ihnen unters 
ftellten Behörden angewiefen, ‚alle dieſe 
Sie 
jagen, die vielbeſprochene Entſcheidung 
des Bundes-Obergerichtö über den ie 

enftntlihen Hanhel entziee den Cin- 


Ei ER TE 


„Saluhn“ zu unterbrüden, gleiche 


Albendpoſt. 


ſich derſelbe mit dem Ausſchank beim 
Glaſe oder mit dem Verkauf bei der 
Flaſche befaſſe. Die einzelne Flaſche ſei 
fein Driginalgebinde, wenn fie nicht 
einzeln verjchickt worden fei.. 3 hätte 
wohl Jedermann das Net, fi eine 
inzige Slafhe direkt aus einem 
Nacbarftante ommen zu Yafjen, aber 
wenn die Flajche erft in Jowa oder Kan: 
fa3 einer Kijte entnommen worden jei, 
die außer ihr nod andere Flafchen ent: 
halten habe, fo dürfe fie in obengenann- 
ten Staaten nicht mehr weiter verkauft 
werden, Da diefe Auffafjung wahr: 
fcheinlich vom Obergerichte beftätigt wer: 
den wird, jo follten die Prohibitionäre- 
publifaner lieber Abftand davon neh: 
men, ihre Partei im Congrefje zur An: 
nahme eines Gejeßes zu bewegen, das 
von Bundeswegen die Einfuhr berau: 
Schender Getränke in die Prohibitions: 
ftaaten verbietet. Die republifanijche 
Partei hat wahrhaftig fon genug auf 
dem Klerbholze. 


Mit ſeiner Aurempelung der 
Schweiz fand Bismarck ſeinerzeit ſehr 
wenig Anklang in Deutſchland. Seine 
Behauptung, daß die ſchweizeriſche Re— 
gierung allen Verſchwörern gegen die 
Sicherheit der Nachbarſtaaten eine Zu— 
fluchtsſtätte biete und mittelbar ſogar 
Vorſchub leiſte, wurde allenthalben als 
unberechtigt angeſehen. Gerade die 
Deutſchen nahmen es den Schweizern 
nicht übel, daß ſie ſich die Thätigkeit der 
preußiſchen Lockſpitzel und Nicht-Gentle— 
men nicht wollten gefallen laſſen. Auch 
hieß es ſchon im vorigen Sommer, der 
Kaiſer billige durchaus nicht den ſchrof— 
fen Ton, den die Bismarcks der Schweiz 
gegenüber angeſchlagen hatten. Es iſt 
daher nicht überraſchend, daß die jetzige 
Regierung angekündigt hat, ſie ſtehe in 
den freundſchaftlichſten Unterhandlungen 
mit der ſchweizeriſchen und hoffe auf eine 
Erneuerung des am 20. Juni ablaufen— 
den Niederlaſſungsvertrages. Zwiſchen 
dem deutſchen und fchweizerifhen Volke 
bejteht eine auf gegenfeitiger Achtung 
beruhende Freundichaft. 


Denn der Inter-Drean, das Or: 
gan der echt amerikanischen Gejellichaft, 
aus freien Stüden einen Deutfhen 
als Staatsjchatmeifter-Gandidaten iu 
Borfchlag bringt, fo merkt man die Ab: 
fiht und wird verjtimmt. Der betref: 
fende Deutfche ift unter feinen Lands: 
leuten ziemlich beliebt. Gr war bei der 
legten Stadtwahl der einzige republifa= 
nifhe Gandidat, der nicht gejchlagen 
wurde. Daher bilden die republifani: 
Ihen Bolitifer fich ein, daß jein Name 
die deutfchen Wähler auch bei der nädh- 
ften Herbftwahl für das vepublifanifche 
Tiet begeiftern würde. Aus reiner 
Gutmüthigfeit, meinen fie, wirden die 
deutjhen Stimmgeber für die Partei 
des Gilberfhmwindels, Raubzolls und 
der Prohibition eintreten. Wenn es fich 
aber um Grundfäte handelt, neh: 
men die Deutjichen Feine Rüdficht auf 
Perfonen. Das mögen die Schlau: 
berger vom „IntersDcean“ fi gejagt 
fein lafjen. 


Lokalbericht. 


Chieagos Finanzlage. 











Comptroller Onahan veröffentlichte 
geſtern den 35. Jahresbericht, betreffend 
den Stand der ſtädtiſchen Finanzen, wel— 
chem zufolge ſich die fundirte Schuld 
Chicagos einſchließlich derjenigen der 
neu annektirten Diſtrikte am verfloſſenen 
1. Januar auf 813,554, 900 belief. 
Das Bauen des neuen Seetunnels hat 
dem Referenten nach nicht die Nothwen— 
digkeit ergeben, die 8875,280, welche 
der Waſſerfond von den Jahren 1887 
1888 her noch als Reſervefond aufbe— 
wahrt, angreifen zu müſſen, ſondern die 
laufenden Ausgaben decken die Koſten 
vollkommen. Bedenklich aber ſeien in 
Anbetracht der ungenügenden Hilfsquel— 
len die Ausſichten betreffs der Deckung 
der gewöhnlichen ſtädtiſchen Ausgaben 
für das laufende Jahr und eine auf ver— 
breiterter Baſis erhobene Licenzſteuer 
kann hier nach Meinung des Herrn Ona— 
han am beſten Abhilfe ſchaffen, wie auch 
für die Zukunft auf geſetzgeberiſchem 
Wege Verfügungen getroffen werden 
müßten, auf Grund derer die Stadt da— 
zu ermächtigt werde, den bei den jüngſten 
Annektirungen auf ſich genommenen 
Verpflichtungen nachkommen zu können. 

PRESENT —— 


Die Weltansſtellung. 


Herr Blanchard, der amerikaniſche 
Commiſſär bei der Pariſer Weltaus— 
ſtellung, ſprach geſtern auf der Reiſe 
nach New Orleans im hieſigen Welt: 
ausſtellungs ⸗Hauptquartier vor und 
hatte mit dem Vice-Präſidenten Bryan 
eine längere Unterredung, während wel: 
cher er veriprach, bei jeiner in vierzehn 
Tagen erfolgenden Rüdfehr aus dem 
reihen Schaß feiner Erfahrungen den 
Herren dahier Winfe und Anleitungen 
zu geben, welche vielleicht dazu angethan 
fein dürften, die organifatoriichen Bor: 
arbeiten der Direktoren wenigjtens hier 
oder da um ein Bebdeufendes zu verein: 
fachen. Herr Guftauus Gomward, der 
früher drei Jahre amerifanijcher Lega: 
tionsfefretär in Japan war, wurde vom 
Direktorium auserfehen, eine reihe Aus: 
ftelung aus diefem Lande zu fihern, zu 
welchem Zwede er am fiebenten nächiten 
Monats nah Japan abreijen wird. 
Lyman %. Gage, der Präfident des Di- 
reftorenrath3, wurde zum permanenten 
Vorfigenden des Erecutiv = Ausfchuffes 
ernannt und die Füllung der durch Herrn 
Stuyvejant Fiſhs Rücktritt entſtandenen 
Vakanzen wurde bis zur morgigen Spe— 
zialſitzung verſchoben. Die Vorſchläge 
betreffend die Auswahl des Ausſtellungs⸗ 
platzes laufen zu Dutzenden ein, werden 
aber erſt am 27. d. Monats bekanni ge⸗ 
geben und in Erwägung gezogen werden. 

— Denen 


* Der Eontraft für den Oberbau der 
Brüde an der North Weftern Ave. ift an 
die Firma Binder & Seifert zum Preife 
von eg ar der Contrakt —* den 
Unterbau an die „Green Dredging Com: 

any“ vreiſe von 815,860 v 


Die County-Convention der Pro- 
Libitioniften. 

Die Wafferheiligen von Cook County, 
welde fid Prohibitionijten nennen, 
machten fich geftern das unfchuldige Ber: 
gnügen, eine County:Gonvention abzu: 
halten und ein County-Tidet aufzuftel: 
len. Die Lijte der „Glüdlichen“, welche 
fih im Boraus als gejchlagen be: 
traten dürfen, weilt folgende Namen 
auf: Kounty:Richter, H. W. Padard; 
Nahlafrihter, Charles Lane; Sheriff, 
2. 4. Ender; Gounty-Schagmeifter, 
Sohn 5. Chapman; County Clerf, 3. 
J. Biſhop; Clerk des Nachlaßgerichts, 
Lloyd Wheeler; Clerk des Criminal— 
gerichts, Frank L. Wood; Clerk des 
Appellationsgerihts, W. A. Burch; 
Präfident des Countyraths, A. R. 
Barnes; County» Schulfuperintendent, 
Mary Allen Weit. 

Außerdem wurden aud County: 
Gommiffäre nominivt und Dele- 
gaten zu der Staats = Convention er= 
wählt, weldhe am nädhjten Dienjtag in 
Bloomington zufammentrit. Was 
ſonſt geſchah, iſt kaum des Erzäh— 
lens werth. Selbſtverſtändlich wurde 
das ſtereotype Klagelied über Verſchlech— 
terung der Welt durch Brauer und 
Wirthe angeſtimmt. Das Bundes— 
Obergericht bekam einen rieſigen Rüffel 
wegen ſeiner kürzlich abgegebenen, den 
Prohibitioniſten ſo wenig angenehmen 
Entſcheidung in der Bierfrage. Das 
engliſche Syndikat ward ebenfalls mit 
einer Rüge bedacht, weil es ſich unter: 
ſtanden, einige hieſige Brauereien aufzu— 
kaufen. Die Prohibitioniſten ſollen 
übrigens mit der ernſtlichen Abſicht um— 
gehen, eine energiſche Campagne in die— 
ſem Jahre zu führen und auch für die 
Legislatur Candidaten aufzuſtellen. 


Das republikaniiche County— 
Central⸗Comite 


wird heute Nachmittag um drei Uhr im 
Sherman Houfe eine Berfammlung ab: 
halten, eö wird aber Faum die County: 
Konvention einberufen, hingegen fich mit 
der Berathung über die Conventionen 
zur Nominirung von Senatoren, Reprä: 
jentanten und der Grwählung von Dele: 
gaten für die Staats-Convention bejchäf: 
tigen. 
für Tarifreform. 


Aın Freitag Abend findet unter den 
Aufpieien der demofratijchen Clubs der 
25. und 26. Ward in der Lincoln Turn 
halle, Ede Sheffield und Diverfey Str., 
eine Berfammlung ftatt, in welcher Herr 
E. €. Boring von Cvanfton eine Nede 
über die Tariffrage halten wird. Nach 
Beendigung der Rede findet eine Dis- 
ceuffion ftatt, an der fich Jedermann be= 


theiligen Fann, 
_—.— — 


Das „Relie Houſe“. 


Bezüglich des vor einiger Zeit aufge— 
tauchten und auch in der „Abendpoſt“ 
erwähnten Gerüchts, nach welchem die 
Lincoln Park Commiſſäre mehr oder 
weniger ernſtlich damit umgingen, das 
No. 900 N. Clark Str., einen halben 
Block oberhalb des Haupteinganges in 
den Park gelegene „Relic Houſe“ in den 
Park hineinzuſchaffen, um es dort zur 
Aufbewahrung von Erinnerungsſtücken 
aus Chicagos großem Feuer zu benutzen, 
theilt uns Herr W. Lindemann, ber be— 
kannte Wirth im „Relie Houſe“, mit, 
daß das Gebäude ſein gutes Eigenthum 
jei, über das die Lincoln Bark-Commif- 
färe abjolut Feine Berfügung hätten. 
Wenn ein folder Plan, wie der oben 
erwähnte, überhaupt irgendwo gehegt 
werde, fo jei er doch gewiß der Erfte, der 
von dejjen Grijtenz überhaupt etwas 
willen müßte. Verkaufen würde er den 
Commiſſären das „Relic Houje“ jo wie 
fo nicht, hödhitens fchenfen, und aud 
dazu fehle es ihm vorläufig wenigitens 
an jeder Veranlafjung. 

ee 


Congreßabgeordneter Lawler 
erkraukt. 


Frank Lawler, der Congreßabgeord— 
nete des zweiten Bezirks, liegt in der 
Congreſſional Hall, in Waſhington, 
krank darnieder und zwar, wie ſein Arzt, 
Dr. Mallan erklärt, an einem ſchweren 
Nervenleiden. Die Gattin des Abgeorb- 
neten hat von ihm jelbjt noch Feine Nach» 
richt über feine Krankheit erhalten. 


Bil feine Uhr wieder haben, 


Bor etwa einem halben Jahr Tieh 
Kojeph Mages jeinem Freunde Charles 
Weigmann von 284 Divifion Str. feine 
goldene Uhr. Yebterer ftarb in der Zeit, 
als er die Uhr bei fich hatte, und Mages 
fpra} nad dem Begräbniß bei der Mut: 
ter feines Jreundes vor und reflamirte 
fein Eigenthum. Frau Weißmann aber 
wußte angeblicy nichts von der Uhr. Vor 
Kurzem erfuhr Herr Mages jedoch, daß 
Frau Weißmann unter ihren Bekannten 
Looje zur Ausloofung einer goldenen 
Uhr verfaufe und ermwirkte daher in Rich: 
ter Blumes Friedensgertcht einen Wie: 
dererlangungäbefehl. Der onftabler 
Brown hat der Frau Weißmann bereits 
bie Uhr confiszirt. Anı Samftag fol 
ein Berhör ftattfinden. 


Fran Nitihmans Lebensverſiche⸗ 
rung. 


Die oberfte Loge des Ordens ber 
Knights and Ladies of Honor hat das 
Superiorgericht aufgefordert, zu ent: 


fheiden, wer zur Erhebung einer Verfiz- 


herungsjumme von 81000 anlählich des 
Todes der Fr. Augufta Nitihman, die ein 
Mitglied der Lady WafhingtonLoge 
No. 496 gewefen war, berechtigt jei. 
Frau Nitihman hatte die Verficherungs- 
jumme zuerft für ihren Gatten Augnft 
bejtimmt, jpäter jedoch hatte fie ange: 
ordnet, daß 8250 zur Injtandhaltung 
der Gräber ihres erften Gatten unb 
ihrer jelbft durch die Beamten der Lady 
BWafhington:Loge, 8500 für ihren Sohn 
Arthur und 8250 für ihre Freundin 
Anna Teper bejtimmt fein follen. Außer 
den Beamten der Loge und Anna Teper 
machen jeßt noch der Gatte und ein un: 
‚helicher Sohn der Verkorbenen, He 


rDr! 


A . er > 
Die blutige Chat eines Trunfen- 
boldes. 

——— 

Unbegrundete Siſerſucht die Urſache. 


Der ſchmutzige Hof des Hauſes No. 9 
S. Ann Str. war geſtern Nachmittag 
der Schauplatz einer Familien-Tragödie, 
deren gräßlicher Schlußakt durch Schnaps 
und Eiferſucht heraufbeſchworen wurde. 
James Hendrickſon, ein 65-jähriger Ar— 
beiter verſuchte ſeine Tochter zu erſchie⸗ 
ßen, brachte ſeiner Frau eine ſchwere, 
vielleicht tödtliche Schußwunde bei und 
jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in den 
Kopf, alles in dem kurzen Zeitraume 
einer Minute. 

Hendridion hatte feit mehrerenWochen 
nicht mehr gearbeitet, aber um jo mehr 
getrunfen. Der alte Mann hatte jeine 
Frau,die 48 Jahre alt undMutter von, 
bi3 auf zwei bereits verheiratheten Kin- 
dern ift, in einem ganz unbegründeten 
Berdadht der ehelichen Untreue, troßdem 
feine Kinder und die Nachbarn ihm oft 
die Grundlofigfeit feines Verdacdhts dar: 
gelegt hatten. Gejtern Nachmittag gegen 
halb vier Uhr Fam er betrunfen wie ge: 
wöhnlich nach der Küche feiner Wohnung, 
in der jeine Tochter, Frau Sarah Peter: 
fon, an der Wafchbütte befchäftigt war, 
während feine Frau im Hofe Mäfche 
aufbing. Seine Tochter bemerfte, daß 
er einen Revolver in der Tafche Hatte 
und erfuchte ihn," die Waffe wegzulegen, 
da er nicht in der Berfaflung fei, mit 
berjelben umzugehen. Darüber erbojte 
der Alte und feuerte auf feine Tochter, 
ohne jedoch zu treffen. Dann eilte er in 
den Hof hinunter und feuerte auf feine 
Frau, Die fofort niederjanf; die Kugel 
war ihr unter den Rippen in den Leib 
gedrungen. Hendridfon warf einen 
MWafferfübel auf die bemußtlos Dalie: 
gende, eilte dann ins Haus und jchoß 
fih eine Kugel in den Kopf. Geine 
Leihe wurde nah der Morgue in der 
Milwaukee Ave. gebradt. Die bewußt: 
oje Frau Hendridion fand Aufnahme 
im County Hofpital, wo die Werzte er- 
Märten, daß fie faum auffommen könne. 


Gegen die State Str.⸗Hochbahn. 

In der Halle an der 53. und State 
Str. waren aejtern Abend etwa 60 Geg- 
ner der State Str.:Hochbahn zufammen, 
um Schritte zur Bekämpfung des Pro: 
jeftesS zu unternehmen. 3 wurde be- 
richtet, daß der Proteft von Grundeigen- 
thümern mit zuſammen 5672 Frontfuß 
an der State Str., von der Madijon 
bi3 zur 51. Str.) unterzeichnet jei. Se 
weiter von dem Gejchäftscentrum ent- 
fernt, defto jtärfer macht fich die Oppo- 
fition gegen die Hochbahn bemerkbar. 

Ald. Kile ſprach ſich für Hochbahnen 
im Allgemeinen aus, hielt aber das 
Syitem der „Alley“:Hohbahn für das 
einzig zmedentjprehende.e Die ganze 
Verfammlung fchien der Meinung zu 
fein, daß Hochbahnen ein gutes Ding 
feien, doch wollen die Grumdbefiter der 
State Sir. Diefelbe Fieber in irgend einer 
anderen Strafe haben. Ein Gomite 
wird dem Stadtreth und den übrigen 
Grundeigenthümern den entjchiedenen 
Proteft der DVerfammlung gegen die 
State Str.:Hochbahn unterbreiten. Das 
Gonte bejteht aus den Herren Dr. 
Panler, Abe Golditein, M. Bromn, 
%. Beder, N. Devores, Andrew Gel, 
%. Paufinski und John McCarthy. 


Die Erweiterung der & ongreh Str. 


An dem Condemnations = Verfahren 
gegen die Grundbefiger der Gongrek 
Str., gegenüber dem Auditorium, behufs 
Verbreiterung Ddiefer Straße murden 
geftern Ferd. Pe, Marfhall Field und 
U. 2. Coe in Richter Tuthills Gericht 
al3 Zeugen aufgerufen. Herr Marjhall 
Field Tonnte feine Angabe über den 
Werth des zu condenmirenden Grund: 
eigenthums machen, weil er fich nicht 
auf die Größe und den Preis feines 
Grumdftüdes befinnen Fonnte, Ped er: 
flärte, für zwei ganz gleich große Bau: 
jtellen $11,000, rejp. $32,000 bezahlt 
zu haben. Herr Eoe follte ala Sachver— 
ftändiger fein Urtheil abgeben. Die 
Stadt Chicago wird vorausfihtlich noch 
in diefer Woche mit ihren Argumenten 
fertig werden. 


Ze 10 Jahre Zuchthaus, 


Sohn Keating, John Kennedy und 
David Hallinan nahmen geftern Abend 
um 6 Uhr im Kriminalgericht ihr auf je 
10 Jahre Zuchthaus Tautendes Urtheil 
entgegen. Als das Urtheil verkündet 
wurde, fchrieen fieben oder acht Frauen 
und Mädchen, die fih im AZufchauer- 
raume befanden, laut auf und ihr herz: 
brehendes Schludzen wollte gar fein 
Ende nehmen. Es waren die Berwand: 
ten der Verurtheilten, Keatings Frau 
und Schweiter, jowie die Schweitern und 
Bafen der anderen. Die Gerihtsdiener 
mußten faft Gewalt anwenden, um die 
Weiber von den Berbrechern [oszureigen. 

Die jett VBerurtbeilten hatten am 31. 
Dftober 1888 einen Einbrudh in das 
Gejhäft von Kennedy und Hillman in 
Dak Park verübt und beinahe den ganzen 
Waanrenvorrath im Werthe von 8800 ge: 
ftohlen. Der Neffe Keatings, der mit 
dabei gewefen war, wurde verhaftet, 
befannte fi jhuldig und erhielt zwanzig 
Sabre Zuchthaus: zuerkannt, welche 
Strafe jedoh jpäter auf fünf Jahre 
ermäßigt wurde. „Die drei übrigen hat: 
ten fich bis vor einigen Monaten der 
Berhaftung zu entziehen gewußt. 


Ban Honten’3 Gocoa— Befter, im Gebrauch billigfter. 
Wieder ein Mädchen verfhtonnden, 


Glara Prendergeit, ein in der Familie 
des Herin E. %. Dohms, 665 N. Robey 
Str., befchäftigt gewejenes Dienftmäd- 
hen, ift jeit fünf Wochen verjhwunden. 
Anfangs hatte man angenommen, daf 
fie eine Bejuchsreife gemacht hätte und 
man hatte nichts befürdte, Später 
wurde ihre Familie do unrubig und 
forjdhte nah der Verfhmwundenen, ohne 
— Rn einem es zu fommen. 

nbdergeft ijt eine aajäprige 
ihrem Berfgwinden einen br 
u 
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Die Kellner. 


Die. Hotel- und Reftaurant-Befiter 
bielten geitern Nachmittag im Palmer: 
haufe wieder eine VBerfammlung ab, in 
der ein aus den Herren Leland, Tomn- 
fend, Rathbone, Laurie und French be: 
ftehendes Comite ernannt wurde, das die 
Vorbereitungen zur Gründung eines 
Berbandes der Hotel- und Rejtaurant- 
bejiger thuy fol. Die Herren Kinsley, 
Tomnfend und Peland haben den Bolizei- 
chef Marſh um Schuß ihrer nicht der 
Union angehörigen Leute erfucht und 
haben eine zufagende Antwort erhalten. 
Die Strifer "lachen über diefe Angit: 
Maßregel. 

Die Befiger des Tremonthanfes, des 
MWoodruff: und des Golumbia:Hotels 
fahen- fi geftern Abend yoch durch die 
Umftände gezwungen, die Bedingungen 
der „Eulinary Alliance“ zu unterzeicd)- 
nen. Die Kellner find ihres Sieges 
fehr froh. 

Die New Horfer Kellner haben, mie 
eine im Hauptguartier der Strifer ein- 
gelaufene Depejche tes Präfidenten von 
der „Eullinary Alliance“, Romeroy, 
heute früh mittheilte, befchloffen, ihren 
hiefigen ausjtändigen Kameraden auf 
jede mögliche Weife beizuftehen. 


Die Kiftenmader. 


15 Kiftenmacder der Fabrik von Mar: 
well Bros., die gejtern früh zur Er: 
zwingung des Adhtftundentages die Ar- 
beit niedergelegt hatten, verurfachten 
gegen Abend einen Fleinen Aufruhr in 
der Fabrik, als fie ihre Kameraden zur 
Niederlegung der Arbeit überreden woll- 
ten, eö Fam aber zu feinen ernftlichen 
Ruheſtörungen. 


Die Arbeiter in Schufelds Bren— 
nerei. 

Ein kurzer Strike in der H. H. Shu— 
feld'ſchen Brennerei, an Hawthorne und 
Larrabee Str., endete mit der Annahme 
des Achtſtundenſyſtems in einigen der 
Departements des Etabliſſements. In 
anderen Departements ließ ſich die Acht— 
ftunden Arbeit vorläufig nicht durchfüh— 
ven, und in Kolge defjen legten 5 Leute 
die Arbeit nieder. 


Neueitcs aus den Nahbarorten, 

Elgin, Il. Paitor E. Hülfter don hier 
it fürzlih nur mit fnapper Noth in Mil: 
wantfee einem Gomplott entgangen, ihn aus 
feinem in Minnenpolis befegenen Grund: 
beiiß, im Werthe von etwa 88000, zu be- 
ihwindeln. Der Baitor war zufammen mit 
drei vorgeblichen Grundeigenthbumsmaflern, 
welche fich die fingirten Kamen Cole, Barden 
und Nettinger beigelegt hatten und aus Ghi- 
cago, New Horf und St. Raul zu fommen 
vorgaben, ım Kirby:Hotel zu Milwaufee 
abgeitiegen. Hier bewog Herr „Nettinger“ 
den farbigen Bortier des Haujes, Namens 
Brody, gewille Dokumente zu unterzeichneit, 
für weiche Gefälligfeit ev ihm $2 gab. Der 
Bortier jchöpfte Verdacht, fette jich in den 
Befit der Schriftftüde, und fiehe da, fie erga- 
ben jich als die Berfaufsbriefe über eine dem 
Neger gehörige Farın nahe Minneapolis. Der 
Plan der Schwindfer, welche, als fie jich ent- 
det jahen, jchleunigit verdufteten, war, daß 
der Paſtor fein Beſitzthum in Minneapolis 
gegen die Farm Brodys umtauſchen und 
dann dieſe gegen Baar ſofort an Nettinger 
verkaufen ſolle. Nettinger verſchwand mit 
den compromittirenden Papieren, und fo 
konnte die in Haftnahme des Gaunerklee— 
blattes nicht erfolgen. 


Pana, Ill. Ungefähr 250 der ausftän- 
digen Bergleute überfielen geſtern in derNähe 
des Penwell'ſchen Schachtes die nicht zur 
Union gehörigen Arbeiter, als dieſe von der 
Arbeit kamen, und einer der Männer wurde 
übel von ihnen zugerichtet. Die Eigenthümer 
der Grube, die Herren Penwell und Schlier— 
bach, entgingen nur durch das rechtzeitige 
Eintrefſen der Behörden einem gleichen oder 
vielleicht ſchlimmeren Schickſal. Das Ein— 
trefſen des erſten auswärtigen Kohlenzuges 
hatte die Ausjtändigen zu Gewaltthätigfeiten 
anfgejtachelt. 

Aurora, SI. Richter Wilfon vom 
Kane GCounty-Kreisgerichte hat entjchieden, 
daß die Angeitellten der fallirten „Aurora 
Wath Company“ das Recht haben, Ein: 
fpruch gegen den von den biefigen Banfen 
gegen die Gejellichaft eingeleitete Prozeh zu 
erheben. Diefe Enticheidung berechtigt die 
Angeitellten, den Berfauf der von den Baıt- 
fen als Sicherheit gehaltenen Uhrenwerfe der 
Sejellichaft zum Erlangeıt ihres eigenen, rüd- 
jtändigen Lohnes zu fordern. 

A. T. Lighteop von 192 Weit Parf Ave., 
ein alter, geachteter Bürger, machte aus Ver: 
zweiflung über fein andauerndes Leiden einen 
Selbitmordverfud, indem er jich mit einem 
Raſirmeſſer in den Hals ſchnitt. Man hegt 
Hoffnung für ſeine Wiederherſtellung. 

Geneva, Ill. Geſtern Morgen iſt der 
Harrington'ſche Leihſtall ſammt vier Pferden 
und anderem Inhalt ein Raub der Flammen 
geworden. Der nicht unbedeutende Schaden 
iſt Ducch Berficherung gededt. 

Freeport, ZI. Das Auffinden ber 
Leiche des feit nahezu zwei Monaten von hier 
verſchwundenen John R. Harding hat gro- 
Bes Auffehen erregt. Er war ein befannter 
rvepublifanifcher Bolitifer und einfimals Kan- 
didat für das Amt des County-Recorders, Er 
gehörte der „G.A.R.” an. 

Nacine, Wis Am biefigen County 
ftarb geftern in jeiner * zu Mt. Plea⸗ 
ſant, Geo. W. Selden, ein alter fünfund— 
—— er Pionier dieſes Staates. Im 

ahre 1833 hätte er achtzig, im Herzen der 

tadt Chicago gelegene Acres Land für ein 
Pferd erhalten können, doch ſchlug er das 


Angebot aus. 
Jefferſon, Wis. Der erſte Prozeß 
wegen Uebertretung des Beunett'ſchen Schul⸗ 
zwängsgeſetzes kam hier geſtern vor Richter 
Krebs zur Verhandlung. Die Verklagten 
waren die Herren Wendt, Moots und Keller, 
welche fich geweigert hatten, ihre Kinder wäh- 
rend der vorgefchriebenen Anzahl Wochen 
zum Bejuch einer Schule, in welcher der Un- 
terricht in engliiher Sprache eriheilt wird, 
anzubalten. Wegen eines Kormfehlers in der 
Anklageihrift wurde der Brozeh jedoch nie- 
dergeihlagen, jehr zum Bedauern vieler Po- 
fitifer, weldje gehofft hatten, derjelbe würde 
bis vor das Supreme-Geriht gejchleppt und 
dort das Benmett’jche Gefeß auf jeine Ver: 
fafjungsgemäßhent geprüft werden. 
Portland, Wis. NRihter Seebeder 
vom biefigen Kreisgerichte emtichied gejtern 
den viel Auffehen erregenden Prozeß zwiichen 
den Herren Barden und Briefen um das Amt 
des Kichterd von Cambria County zu Gun: 
iten des Legteren.. Barden hatte 2600, Brie: 
fen 1400 Stimmen — Auf der Rück⸗ 
ſeite der für Barden abgegebenin Stimmzettel 
itand jedod) das Wort „Jubiciaryg“ gedrudt. 
Dies war eine Uebertretung der Wahlgejete, 
und Richter Seebeder gab demgemäp fein 
Urtheil zu Gunften Briefens ab. 


Delphi, Ind. el. Joa Ware von 
miltou, Obio, beging geſtern dadurch 
{bitmord, daß fie von einem Zuge der Mo=, 

non-Babn fprang. Ehe fie den Todesipring 
machte, fie da mittelit eines Seiles an 
den feitgebumden,. Man glaubt, daf 
die Unglüdliche die That im Wahnfinn be- 
ging. 


— 3 


Das Deutfde Kricgerfet. 
Mittheilungen über dasfelbe. 


Unfere Kriegervereine, welche fi in 


fehr ftarfer Anzahl an dem am 19. Aus 
guft d. I. in Davenport ftattfindenden 
ſechſten Jahresfeſt des Deutſchen Krie- 
gerbundes von Nord Amerika betheiligen 
werden, wird es intereſſiren, zu erfahren, 
daß der dortige Feſtausſchuß die folgen— 
den Feſt prämien ausgeſetzt hat: 

Für den populärſten Brauer in 
Amerika: Ein maſſiv ſilbernes Bierſei— 
del, werth 830. 

Für den populärſten Geſchäftsmann: 
Ein Stock mit goldenem Griff, werth 
816.50, und ein hochfeiner ſeidener 
Cylinderhut. 

Preiskegeln. 
Schützenpark 820, 15, 10, 7, 6, 5, 4, 

3, 2,1. 

Turn = Halle $20, 15, 10, 7,6,5,4 

3,2,1. 

Für den populärften Beamten im 
Deutjchen Kriegerbundes Ein Stod mit 
goldenem Kuopf, werth 812. 

Für den populärjten Er-Bundesbe- 
amten: Ein Stod mit goldenem Knopf, 
werth $12. 

Ehrenfcheibe. 

Kriegerzeitungspreis: Goldene Me: 
daille, werth $10. 

Preis des Ddeutfchen SKriegervereind 
von Davenport: goldenes Landwehr: 
Kreuz, werth $10. 

Weitere Gefchenfe für diefe Scheibe 
werden jpäter befannt gemacht. 

Delegatenſcheibe. 

4 werthvolle goldene Kreuze, werth 
335. 

Scheibe für gediente Soldaten. 

1. Preis: goldenes Kreuz, werth 810, 
und baar 810. 

2. Preis: goldenes Kreuz, werth 88, 
und baar 88. 

Außerdem 8 goldene Kreuze im Wer: 
the von 850. 

Für das Preisturnen 3 wertbovolle 
goldene Medaillen im Werthe von $25. 

Für das Preisfechten 3 werthvolle 
goldene Kreuze im Werthe von 825. 

Scheibe frei für Alle. 

Preis: 815 baar 5. Preis: $: 

10 3 
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Das Geidel, die Stöde und- die 
Kreuze werden von Kameraden M. €. 
Nabfted in Davenport geliefert und wer: 
den in kurzer Zeit ausgeftellt werden. 

Die Feitmedaillen find in Columbus, 
Ohio, beitellt. 

Einen großen filbernen Porbeerfranz 
für die Schmüdfung der Veteranen: 
Gräber auf dem National-Triedhofe der 
Arjenalz{infel, fowie eine filberne Platte 
mit Widmung hat Herr M. €. Nab: 
ftedt zu liefern übernommen. 


102 Jahre alt, 


Frau Sarah Rothihild, geborene 
Stern, feiert heute im Haufe ihrer Tocdh- 
ter, Trau Levi Lebold, 536 W. Pan 
Buren Str., ihren 102. Geburtstag. 
Frau Rothichild befindet fi dabei aus: 
nchmend rüftig, im Vollbefiß aller ihrer 
Geijtes: und Körperfräfte, hat einen 
aufrehten Gang, tft faft lebhaft in ihren 
Bewegungen und, was das bemerfens: 
werthejte ift, ijt nie in ihrem Leben krank 
gewejen. Mit Stolz fieht fie auf die 
vierte Generation ihrer Nachkommen. 
Die alte Dame, deren Gatte bereits 45 
Jahre unter dem grünen NRafen liegt, 
ftammt aus Grebenau, Hefien- Darm: 
ftadt, und war im Sabre 1851 nad 
Chicago gefommen. Außer der Yrau 
Lebold hat fie noch eine Tochter, Frau 
©. Kahn in Milwaufee, fowie 5 Enkel, 
deren Mutter, Frau Sarah friend, 
gerade amı Abend vor dem 100. Geburts: 
tage der Greifin gejtorben war. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Die Großhändler in Schmudwaaren 
Spaulding & &o. haben von 2.3. Leiter 
das Grundftüd Südoftede State und 
Jackſon Str. auf eine Reihe von ah: 
ren zum Preife von 830,000 jährlich 
gemiethet. Der Bauplaß ift 40 zu 100 
Fuß groß und darauf fteht ein fieben- 
jtödiges Steingebäude, das erjt vor we: 
nigen Jahren von Herrn Leiter erbaut 
wurde. Spaulding & Co. werden am 1. 
Mai 1891 in das Gebäude einzichen 
und das Kellergefhoß fjowie die beiden 
eriten Stodwerfe für ihre Zwede be- 
nugen, während die übrigen Stodwerfe 
vermiethet werden follen. Am Innern 
des Gebäudes follen verfchiedene wefent- 
liche Aenderungen ftattfinden. 

Billiam Trenholm, der von A. 2. 
Alerander aus Kentudy Fürzlih das 
Grundftüd 63 und 65 Wajhington Str. 
faufte, hat das lettere zum Preife von 
$200,000 an die „American Surety 
Eompany* übertragen. 


Heute Rahmittag um 3 Ihr! 


Heute Rahmittag um 3 Uhr begimmt ber große 
Bankerott-Berfauf don. Kleidern für Männer und 
Knaben in dem großen Boppel-Gebüude, No. 47 State 
Straße, zwiſchen Lafe and Randolph Straße, Chicago. 
Das Lager befteht and mahezır $950,000 Werth von fei- 
nen Männer und Knaben-Hleidern, welde im Sie.n- 
handel zu 50 Prozent unter dem erften Koftenpreis 
verfanft werden, ba amgeorbnet ift, dab der Berntö- 

en3bejtand innerhalb fünf Ingen in’s Reine gebragt 

ern muß. Wir führen einige Preife ar, um zu zeigen, 
welche wunderbaren Bargamıs offerirt werden und 
dann Bergefie man nit, daß no Zaujend andere zu 
haben find, für die wir mit Raum haben, um fie hier 
auzuführen. Ein feiner Anzug für Männer für 83.25, 
paffend, neuefte Mode, ehr hübſch und garantırt 
12.00 werth.. Wir erlauben Jhnen diefen 88.25 Anzug 
vier Tage uje zu behalten und wenn Sie denfen- 
daß er nicht 812.00 werth tft, bringen Sie ihn zurüd 
(wenn nicht befhädigt), beicheinigem wir hiermit, das 
Geid, dad Sie ablt, zurädzuerftatten. Einen ele- 
ganien nzug für 85.50, garantirt 315.00 wertä, 
oder dad Geld zurüderjtattet. Ertra feine Onalität, 
von Schneidern verierfigte, hochgradige Eorfjerem 
— e für 89.75; dieie —— find bon nene- 
er Mode, ehr teidlam, und 825.00 wertd garantirt. 
Ein elegantes Baar renhofen für 96 Gemts, garan- 
tirt 84 wertb, oder das Geld zurücderftattet. Dieje 96 
Eents Hofen find von neuefter Mode, jehr hübicd; Sie 
können dieje 96 Cents gie vier Tage lang zu Haufe 
behalten, und weun Sıe denten, daß fie nicht 34.00 
werth find, bringen Sie fie zurüd (werm nicht beichä- 
digt) und erhalten das Geld, das Sie bezahit. Erira- 
Qualität von feinen Männerhoien für $1.49; werth 
35.0. Feine Männerhoien für 1.75, ſehr hübſch and 
werih$6. Ertrafeine Dualität bon Schneidern der 
fertigte Mönnerhofen für 92.50, werth 7.00. Dieie 
32.50 Hofeu find jchr fein und auf Beitelung acht. 
"nabenanzüge für $1.15, jehr Hübic und wert 35.00. 
Eine große auswahl vom abra-Weberzieherun für 
Männer zu einem ja u Spottpreis. — 
Manneranzũge ſo gut wie die fſeinfte Qualitãt auf Be⸗ 
dung in allen Muftern, inz Alberta, 
Ent-Aways, Sads, und Fauiende anderer Sorten Ans 
züge, feiden- und ja erte vom der feiniteu Quali» 
tät: Alles muß innerhalb fünf Tagen verkauft wer- 
— oßen Bankrott ai — Er E 
m gt 1 ott „ “Berlauf in Ro. 
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Und können es euch beweifen, 
daß wir beffere Waare zu billi- 
geren Preijen verkaufen, als ir- 
gend ein anderes Haus in der 
Stadt. Wir haben einen außer- 
ordentlichen Dorrath von netten 
und hellen Sommer = Anzügen, 
die fich verkaufen müfjen und 
uns unbedingt einen beftändigen 
Humwachs der Kumdichaft bei- 
bringen werden. Mir werden 
Euch fo bedienen, daf; Ihr nicht 
anders Fönnt, als zu uns zurüc 
zufehren und uns Euern Sreun- 
den empfehlen. Bedenkt, daf wir 
die Solidität und den Werth un- 
jerer Daaren garantiren und daß 
unjere Preife nicht unterboten 
werden können. Unfer Lageriftzu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu Können, es bedarf defjen auch 
nicht, denn jeder Begenftand ift 
billig und zufriedenitellend, Es 
wird uns angenehm fein, Sie 
recht bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu Fönnen. 
Kommt und befucht uns, es 
macht uns feine NTühe, Waaren 
zu zeigen. 


Reliahle Clolhier 


13 SOUTH CLARK STR. 


Opposite Chicago Opera House, 





Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: C. D. gegen 
John Wilſon, wegen Ehebruchs; Geor— 
giana gegen Oliver Seabrook, wegen 
böswilligen Verlafjens; Mattie E. gegen 
George S. Pierce, wegen graujamer 
Behandlung; Charles 2. gegen Martha 
E. MieClelland, wegen böswilligen Ber: 
laſſens. 

Folgendes Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Jennie P. von David Jack— 
ſon, wegen Verlaſſens. 

Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

John G. Theurer, Katie Suß. 

John Theile, Katherine Klein. 

Aler E. Johnſon, Elfrida Johnſon. 
Georg W. Ogle, Lizzie B. Perro. 

Oswald Pfaff, Frau C. Obermaier. 
James Gething, Bertha Bonk. 

Georg Loechl, Frau Chriſtina Alt. 

Louis P. Hanſen, Lena Olſen. 

Joſeph Lenz, Frau Chriſtina Maier. 
Charles L. Wilcken, Frau Kate Braughton 

Joſeph Smith, Frau Georgia Smith. 

Henry L. Hayden, Frau Lizzie MeCord. 

Henry Kolbe, Friederieke Hammal. 

Haus Rasmuſſen, Severine Nilſen. 

Ola S. Walldin, Celia Gummes. 

Valentin Doering, Julia Welzer. 

John Bellquiſt, Mary Olſon. 

Karl Jenſek, Anna Lusk. 

Philip Baſt, Annie Uphoff. 

Joſeph S. Bauer, Katie Alt. 

Otto Brandt, Annie Achteberg. 

Jacob Benner, Hattie Volkmann. 

Mathias Hanſen, Agathe Stukart. 

Edward Melchior, Lizzie Hoerr. 
William Moſer, Minnie Nachtway. 
Fred Duval, Annie Humbracht. 
Paul Guerlick, Frances Stevesfi. 
Auguſt C. Mueller, Annie Groeger. 
George T. Dudett, Anna Burkhart, 
Auguſt Gursky, Annie Naſtali. 
William Hannemann, Mary Rott. 
Henry Badka, Lizzie J. Williams, 
Jens N. Jenſen, Elena Hanſen. 
H. Frederick Schlytter, Hanſine Black. 
William T. Locke, Tillie Bibow. 
Albin Kallas, Wanda Mamuk. 
Martin Jacobſon, Mary Carlſen. 
Louis Grimm, Bertha Großmann. 
a a — — 
Zodesfälle. 

Am Nacftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitäanite zwi. 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Emilie Aronfa, 246 S. Nihland Ave., 35 %. 
Mathias Mteetb, 600 Throop Str., 75.2 M. 
Yohn Dabbeltihn, 235 Rueder Str., 45. IM. 
Konite Fuhrmann, 190 Hajting Str, 15, SM. IT. 
Karl Sebaftian, 338 51. Str,, IT. 
Heinrich Lüblemann, 158 Cleveland Ave., 46 Y. I M. 
Karl Aling, Augenklinik, 227 Adams Str., 137. 
Leo Levy. Woodruff Hotel, 49 %. 3M. 

ohn Schwenn, 1260 ;Fulton Str., 34%. 

org leut, 330 State Str., 35). 

Regine Ufmann, Atlantic Hotel, 56 J. 
Georg Ernit, 79 Ogden Ave, 3 AM. 23T. _ 

inrich Wertmanu, 263 Johnjon Str., 735. MT. 
Rudolph Wuelf, 496 Larrabee Str., 71). 


Mar Wolfarth, 2405 Dearborn Str. 
Paul Maurer, Jglehard Place und 27. Str., 75. 7M. 


— ——— — 
Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende PVerſonen ausgeſtellt: 
M. J. Whitney, 2ſtöck. Wohnhaus, Lexiug- 
ton und 63. Str., 82200; C. T. Haß, drei 
2ſtöck. Wohnhäuſer und Keller, Langley Ave. 
nahe 68. Str., 314,000; Dliver E. Wolcott, 
zwei 2ftöd. Wohnhäufer und Keller, 4347 
Ghamplain Ave., 86000; Frl. Daijy Holla- 
day, 3itöd. Tlats, Store und Keller, 204 ®. 
Adams Str., 26000; Steele & Wedeles, zwei 
2ftöd. Wohnhäufer und Keller, 3121—3125 
Galumet Ave., 824,000; Riſe & Bullen, 
GElevator, Robinjon Ave, 85000; Dtte 
Schroenwerf, Sjtök. Flats und Keller, IHN, 
Hoyne Ave, 83500; Charles Tambnıen, 
3itöd. Tlats, Keller und Store, 334 Haſtings 
Str., 87000; Alerander Wation, 3jlöd. 


. Flat und Bafements, 2415 Wabajh Apve,, 


56500; B. Studer, 2ſtöck. Flats, Baſement 
und Stores, 2026 Wallace Str., 86000; M. 
L. Tremor, 3ftöd. Flats, 3623 Portland Ave., 
83500 ; R. Nelfon, 2jtöd. Tlats, 897 Rodwell 
Str., 2000; George Davis, 2jtöd. Wohn: 
haus uud Bafement, Butterfield und Cloud 
Str., 2200; BP. R. Gesrge, Atöd. Wohn: 

aus, Stewart Ave., nahe 71. Str., $2800; 

. ®. George, 2itöd. Wohnhaus, Maple 
und Brinceton Str., 82800; P. W. George, 
2ttöd. Wohnhaus, 60. und Princeton Str., 
82300 ; 3. 2. Hoerber, Zjiöd. Turnerhalle und 
Baiement, 710 und 712 Blue Ssland Ave., 


$30,000, 
if 
Bal. Bla Brewing Eompany’3 
Munchener Bier. Saprim 


= Roger Gallery wurde geftern unter 
83000 Bürgjhaft unter der Anklage des 
Straßenraubes den Großgefchmworenen 
übermwiefen. © Seinen Bruder jranf traf 
vor etwa zwei Wochen ein gleiches Schid: 
fal wegen. eines ähnlichen Verbrechens. 
Die Gebrüder Gallery find wahrſchein⸗ 
lich die beiden Kerle, welche die beiden 
legten Raubüberfälle an der Ede der 


| Kinzie und Union Str. verübt Haben. 





Vergnüuügungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Houfe — Bojtoniand Ope- 
reitten-Gefellichaft. 

Haymartet Theater — Hanlonz „gantasma*. 

Windfor Theater — Milton und Dolly 
Noble. 

Beople’3 Theater — Schweitern Vaidi. 


Jacobs Clark Str.:Theater — Tony Paitor 


und jeine Variety-Gefellfchaft. 
Kcademy of Mufic — „One of the Fineft”. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 
Rordfeiter 
Edn. Otto, Apotheler, 115 Eliybourn Ave., Ede Bat 
raber Etr. 
Ehas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str, 
Ede Divifion. i 
R. S. Hanke, Apotheler, 80 D. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 
Henry Goch, Apotheker, Eile Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Serm. Schimpffy. Newäftore, 276 DO. North Ave. 
®. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
DBeltfeite 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ade., 
Ede Chicago Avenne und 831 und 853 Milwautee 
Ape., Ede Divifion Str. ⸗ 
Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nnd 
North Apes. 
Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Avbe. 
J. Brendecdcke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Afhland Ave. 
Bin. Schulte, Apotheker, 913%. North Ave. 
Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Eir., Ede Wajytenaw Ave. 
J. B. Kterr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 
Sanges Apotheke, 675. Lake Sfr., Eiie Woob 
Straße. 
E.2.Rlintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
A. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
Druch! & Franfen, Apotheler, 800 und 802 ©. Hal, 
fted Str., Ede Ganalvort Ave. 
3.3. Schimer, Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
&de 18. Straße. 
Martin 2. Braund, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 
%.%. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emil Fifchel, Apothefer, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
Straße. 
6. U. Boehler, Store, 192 Blue Y3land Une. 
Südfeite: 
3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Une, Ede 
Harmon Gourt. 
Forſythe & Schmid, Apotheker, 3106 State Gtr. 
Foriythe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str, 
Arzt & Go., Apotheter, 420 26. Etr. 
Henry F. Thoma, Apotheter, Eile ©. Clark Str. 
und Archer Ave. 
Nudolph B. Braun, Apotheler, 3100 Wentiworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
A. BP. Freund & Go., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 
F- Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Forinthe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Sulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arcer Ave., Ede 
Deering Str. 
Zown2ate 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Zate Biew: 
Chas. F. Pfannfiiel, Apotheler, S.O. Ede Halfteb 
Str. und Wrightiwood Ave. 
G. 28. DJacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 
%03. Munf, Newsftore, 755 Lincoln Ave. 
RR. 2. Brown, Apotheker, Ede Lıncoin Ave, und 
School Str. 
— — — — 


Zur Beſprechung der Schulfrage. 


Am nächſten Mittwoch, Abends, findet 
in der Central-Muſikhalle eine Maſſen— 
verſammlung von deutſchen Lutheranern 
ſtatt, in der die Beſtimmungen des 
Schulzwangsgeſetzes beſprochen werden 
ſollen, welche gegen die deutſchen Ge— 
meindeſchulen gerichtet ſind, reſp. den— 
ſelben Unrecht thun. Als Redner ſind 
zu dieſer Verſammlung Rechtsanwalt 
Tadge, Dr. Leininger, Wilh. Rapp, L. 
Wagner und andere eingeladen. 

Später ſollen noch allgemeine Maſ— 
ſenverſammlungen zur Beſprechung des 
genannten Gegenſtandes ſtattfinden. 


Kurz und Neu. 


* Die Zahl der bis geftern ausgejtell- 
ten Wirthichaftslicenzen bezifferte fich 
auf nahezu 4000, jodak nur noch etwa 
1300 Wirthe im Rüdjtande find. 

* Der Herr, welcher für den Bau 
eines zweijtödigen Haujes, No. 351 
Stanton Ave. einen Bauerlaubnifichein 
erwirkt hat, heißt nicht Schmerzicild, 
fondern Simon Schwarzichild, 

* Der Jahresbericht des Departe- 
ments für öffentliche Arbeiten erjcheint 
heute in Buchform. Das Werk ift ein 
jehr umfangreiches; es enthält auf 535 
Seiten die Jahresberichte des Mayors 
Cregier und des Herrn Burdy, jowie die 
Berihte fämmtlicher Bureau:Vorjtände 
des Departements. 

* Frau Noami E, Lodheart von der 
Gottage Grove und Bowen Ave., die 
von ihrem Gatten Clifha Lodheart ge: 
jhieden worden war, hat im Kreisgericht 
um die Crlaubniß nachgejucht, wieder 
ihren Mädchennamen Noami E. Hutchins 
annehmen zu dürfen, 

* Auf dem Neubau 125 Lajalle Str. 
ftürzte gejtern Nachmittag aus der Höhe 
deö vierten Gtodwerf3 ein mächtiger 
Stein von einem Aufzug auf das Pfla- 
fter hinab, glüdlicher Weife ohne Jemand 


auch nur den geringften Schaden zuzu=- 


fügen, troßdem die Straße und der Bür- 
gerjteg „zu der Zeit gerade fehr belebt 
waren. Die Wucht des fallenden Stei: 
nes zerihlug die Pflafterfteine in zahl: 
loje Trümmer, 

* Megen der vor etwa einem Monat 
an der California Ave. an William 
Froft verübten Stecherei fhidte Nichter 
Grinnell geftern Nachmittag den Mefjer: 
belden Kohn Burke auf fünf Monate in 
das Gefängnif. William Bowers, der 
mit dabei gewejen war, erhielt 10 Tage 
Gefängniß, dagegen ging James Mc: 
Donald, der ebenfalls zugegen gewejen 
war, frei aus, 

* Die Spielhöllenbefiger George 
Hanfins und Harry Romayne wurden 
auf eine von William P. Davidſon 
erhobene Anklage wegen Haltens eınes 
Spielhaufes in Richter Blumes Frie: 
densgericht freigeiprochen, weil der An- 
Mläger nicht erfchienen war. Davidfon 
hatte die beiden Chrenmänner bereits 
dreimal verhaften Yafien. 

* Bauline Müller wurde im Nad: 
Taßgerichte zur Verwalterin des Nach⸗ 
laſſes ihres verſtorbenen Gatten, Andreas 
Müller, welcher ein Vermögen von 817, 
000 hinterließ, ernannt." 


* Heute früh 9 Uhr begaben fich vier-" 


zig der Schufcenfusaufnchmer an die 
Arbeit. Die von der vollen Zahl 125 
nod) übrigen fonnten geſtern noch feine 
 Zählliften erhalten, werben aber morgen 
* . amfangen, und man erwartet, daf der 

‚ Genjus —* Laufe eines Monats vollen⸗ 


men 


3 


Wie ein Fachmann darüber denkt. 


Während der gegenwärtig bier ftatt- 
findenden Berfammlung der Mitglieder 
der American Water Works Aflociation“ 
verlas Herr Monjeau aus Cincinnati 
einen Aufjat, in welchem er auf Grund 
der fihlechten Beichaffenheit unferes 
Trinkwaſſers Peltilenz und Tod vorher: 
fagte. Der gelehrte Herr erklärte zwar 
aus Verehrung für unfere mächtige 
Weltausftellungsjtadt über den Zuftand 
des Waſſers in deren Grenzen felber den 
Mantel der hriftlichen Liebe breiten gu 
wollen und uns nicht näher Fonımen zu 
wollen, als bis Joliet, gab aber dann 
von der Beichaffenheit des Solieter 
Trinfwaffers eine Befchreibung die 
‘edermann in Schmwermuth verjegen 
muß, der fo unglüdlich ift, ein Wafjer- 
trinfer zu fein. Gin Giekbah von 
Del und Tinte, fagte er, flöge über den 
Damm zu Koliet hinab, und Chicago, 
die glänzende Stadt, welche die Welt in 
fortwährend ehrfurdhtsvolfem Staunen 
erhalte durd) die täglich neuen Errungen: 
Schaften, welde ihr Genius hevanfbe- 
ichwöre, tränfe in forglofer Apathie mit 
diejem Wafjer ihre Kinder und lafje fie 
dem Typhus und böfen Fiebern zum 
Opfer fallen. Die Abfälle der Mil- 
lionenitadt verpefteten im Waffer, was 
überhaupt noch daran zu verpejten jei, 
und ehe dieje Abfälle nicht auf einem 
anderen Wege abgeführt würden, als 
durch den Fluß, werde die Stadt nun 
und nimmermehr ein geniegbares Trink: 
wafjer erhalten, und was der beherzi- 


-genswerthen Worte mehr waren. 


Ein wanfelmüthiges Mädkhen. 


Hwei Beiraths-Licenzen in einem 
Tage. 

Einen außergewöhnlich wanfelmüthi: 
gen Charakter muß Frl. Annabel M. 
Lucas haben, deren Namen in den gejtern 
ertheilten Heivathserlaubnißfcheinen zwei 
Mal vertreten war, einmal mit Herim 
Kohn W. Martin, das andere Mal mit 
Herbert 5. Sfinner zufammen. Gie 
war eine 25jährige Putmacherin in dem 
Gefchäft der Frau SKenee, No. 98 22. 
Str. und wohnte mit ihrer Schweiter, 
Frl. Maudie Lucas, in278W. Divifion 
Str. zufammen. Gfinner ijt ein Bar: 
bier, der im „Anter-Ocean "Gebäude 
fein eigenes Geihäft hat, und war jeit 
dem vergangenen November der unzer: 
trennliche Gefährte der jungen Dame 
gewejen. i 

Ihre Hochzeit war auf den 5. Juni 
feftgejeßt worden und alle Vorbereitungen 
dazu waren jchon getroffen. Am Dien- 
ftag hatte Frl. Annabel noch ihren Bräu- 
tigam aufgefordert, die Heirathslicenz 
zu holen, da er aber augenblicklich nicht 
abfommen fonnte, befann fie fid) eines 
Anderen. John W. Martin, ein Majdi: 
nenheizer von dev Weitjeite, eroberte fie 
ichnell, ging fofort zum Heirathsclert 
und jebt ift fie bereits feine Jran. 

Herr Sfinner, der ein Haus im Werth 
von $10,000 befißt, glaubt, dak Martin 
das Mädchen zu der Heivath gezwungen 
habe. Annabel hatte Herin Sfinner 
einen aus drei Zeilen bejtehenden Ab- 
ſchiedsbrief hinterlaſſen. 

— — — — — 
Immer mehr neue Straßenbahnen. 


Der Staatsſekretär in Springfield 
hat wieder einer neuen Geſellſchaft einen 
Freibrief für eine Straßenbahn ertheilt, 
und zwar der „Chicago Arcade Rapid 
Tranſit Railway Company“, mit einem 
Kapital von 8800,000. Als Incorpo— 
ratoren ſind genannt: E. Louis Kuhns, 
Harry A. Ritter, Alexander F. Shuman, 
Perey L. Shuman und Joſeph H. De— 
frees. 

Der Plan der Geſellſchaft iſt, eine 
unterirdiſche Eiſenbahn auf der Südſeite 
in Verbindung mit einer Hochbahn auf 
der Weſtſeite zu bauen, die von einem 
VPunkte öſtlich von der 5. Ave., zwiſchen 
Madiſon und Harriſon Str., ausgehen 
und ſich nach Weſten bis zu zur Stadt— 
grenze ausdehnen ſoll. Zweiglinien 
ſollen nach der Milwaukee Ave. und 
North Ave. abgehen, bis zu den gegen: 
wärtigen und zukünftigen Stadtgrenzen, 
ferner find noc) mehrere andere Zweig: 
linien vorgejehen. 

Mie es fcheint, find bei dem Unter: 
nehmen öftlihe Kapitalijten betheiligt. 


— — — — 


Berlangt 820,000 Schadenerſatz. 


Thomas Cluf hat James B. und 
und Minnie Neal im Superior:Gericht 
auf 820,000 Schadenerfat wegen unge: 
rechtfertigter Verhaftung verklagt. Klä- 
ger und Berflagte hatten zufammen in 
der State, nahe der Randolph Str. ein 
Blumengefhäft eröffnet, und Elnd hatte 
81500 in das Gejchäft hineingejtedtt und 
von den Neals einige Diamanten als 
Sicherheit erhalten. lud konnte fein 
Geld nicht wiederbefommen und hielt jich 
an den Diamanten fhablos, weshalb ihn 
die Neals unter der Anklage des Dieb: 
jtahls verhaften liegen. Er wurde aber 
von Richter Bradwell freigefprochen und 
will jegt Genugthuung haben. 

u 


Noch ein wahnfinniger Graf. 


Im Grand Pacific Hotel ift geftern 
Abend au ein verrüdter ausländijcher 
„Sraf” aufgetaudt. in Fremder 
begab fih in ein Gemad im unterjten 
Stodwerf des Haufes, z0g fid) jplitter: 
nadt aus und begann dann einen furdt: 
baren Skandal zu maden. Man ftedte 
ihn mit Gewalt in einen Theil jeiner 
Kleider, doch riß er fih los und lief, 
laut um Hülfe rufend, in der Rotunda 
des Hotels umher. Er bildete fich ein, 
von Mördern verfolgt zu fein und er: 
zäblte fortwährend, daß er ein unermeß: 
lich reicher Graf jei. Schlieklid wurde 
er binausgeworfen, weil man ihn für 
betrunfen hielt; die Polizei nahm ihn 
in Empfang und ift zu der Anficht 
gefommen, daß der Fremde gefährlich 
wahnjinnig ift. 

--—-— 

* Richter Woodman überantwortete 

ern William Holfs von 532 W, 13, 

tr. wegen eines auf Die zehnjährige 


— 


> — * Feſtlichteiten. * 


Germania⸗Turnverein. 


Pfingſten, das liebliche Feſt, wird 
vom Germania-Turnverein durch ein 
großes Picnic, verbunden mit Preis: 
Bolksturnen, gefeiert werden. Das Pics 
nic findet am Sonntag in Osmwalds 
Garten, 52. und Halfted Str., ftatt, 
und der Ausmarjch dazu findet bereits 
um 10 Uhr Vormittags ftatt. Die 
QTurnvereine, weldhe dem Germanias 
Berein ihre Mitwirtung zu dem Yelte 
zugejagt haben, werden jid) an ber 
Archer Ave. und Haljted Str. dem Zuge 
anſchließen. 

Teutonia CLoge 654 A. & C. of h. 


In der Arbeiterhalle feiert die Teuto— 
nia Loge No. 654 des Ordens der K. 
and Ladies of H. am Samſtag, den 24. 
Mai, ihren erſten Calicoball, und wer: 
den die denſelben beſuchenden Damen 
erſucht, die bewußten Calicoſchlipſe mit— 
zubringen. Die junge Loge will bei die— 
ſer Gelegenheit ihren Freunden zeigen, 
was ſie leiſten kann, und hat deshalb 
beſondere Anſtrengungen gemacht. 


Plattdütfche Gilde, Cafe Diew, 


Am Sonntag, den 1. Juni, fol in 
Hoerdts Grove, an der Ede der Ede der 
Belmont und Elybourn Ave., ein großes 
Pienie der Plattdütihen Gilde Lake 
Diem No. 3 ftattfinden, zu welchem be: 
._ jett Vorbereitungen getroffen wer: 

en. 


Will Geld ſparen. 


Ald. Cullerton, der Vorſitzer des 
Finanz-Comites, überwacht die verſchie— 
denen Departements der ſtädtiſchen Ver— 
waltung, um das Seinige dazu zu thun, 
daß die für Die einzelnen Departements 
bewilligten Gelder auch bis zum Schluffe 
des Finanzjahres ausreichen. Gejtern 
und vorgeftern bejuchte er das Straßen 
Departement, und wohl die Folge feines 
Befuches war die Entlafjung von zweien 
der fünf Straßenreinigungs = Vorleute 
im Town Lake und eines der acht der 
alten Stadt dur) den Superintendenten 
MeGann. 


— — 


Brieftkaſten. 


G. K. 1) Wenn der Miether keinen 
Miethscontrakt abgeſchloſſen hat und ſeine 
Miethe bezahlt hat, kann er ausziehen, wann 
es ihm beliebt. 2 Ob er die Nägel in einer 
mit Leimfarben angeſtrichenen Wand auszie— 
ben oder ſie darin laſſen kann? Das kann 
er eben thun, wie es ihm paßt. 

A. W. In einem, im vorigen Jahre in 
der Zeitſchrift Science'“ erſchienenen Artikel 
über die Ver. Staaten ſchätzte Gen. Meigs, 
der Verfaſſer, die Bevölkerung derſelben für 
das Jahr 1890 auf 67,240,000 Seelen. Nach 
Berichten der Gouverneure von Ötaaten, 
jowie anderer hoher Staatsbeamten, welche 
jich die New Morfer Zeitung ‚„„World’” für 
ihren Almanad) über die Bevölferung jedes 
Staates erbat, würde die Bevölferung der 
Ber. Staaten am 1. Xanuar 1850 66,235,525 
Seelen betragen haben, Sie jehen aljo daß 
beide Schätungen fehr wenig auseinander 
gehen. Der legte Genius in den Ver. Staa: 
ten fayıd im Jahre 1889 jtatt und diefen zu- 
folge betrug die Bevölkerung damals 
59,155,783 Oeelen. 

8.8. Die Licenz für ein gemwöhnliches, 
nicht mit Dampf beiriebenes Karoujjel beträgt 
5200 per Jahr. 

Zefer. Cine „Releaje Deed* ijt für den 
Empfänger derjelben ein jehr gutes Ding, 
wenn namlich der Werth des Grundſtückes 
auf das fie ausgejtellt ift, den Werth des auf 
dajjelde aufgenommenen Geldes überiteigt. 
Wenn Sie 8350 auf den Plab geliehen ba- 
ben und derielbe auch 1000 Dollars oder mehr 
werth fein jollte, jo Fünnen Sie denjelben 
jederzeit verfaufen, falls Sie eriten3 die 8350 
Ihrem Freunde gegen Ueberlieferung der 


Releaſe Deed“ geichenft und zweitens aud) 


den „Abjtraft” für das Grumditüd eingehän- 
digt befommen haben; ohne „Abjtraft” Eön- 
nen Sie auf das Grunditüd indeifen auch 
noch nicht einmal einen Dollar borgen, 


Sr 
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Der Jungfrau bolde Grazie, ihr fhwebenber Gang, 
Ihre majeſtat ſche Haltung, ihr Wuchs, ſo zierlich ſchlank, 
Das Gleichmaß ihrer Zuge und der ruhrenden Geſtalt 
Feſſeln das Küunſtlerauge mit Zaubergewalt. 


Den überwältigenben Zauber ihrer Seltuns und Des 
wegung verdankt Diefe königliche Schönheit ihrer volls 
tonmenen Gefundbeit, die exit burch den Gebrauch 
en, leben ſpen denden, toniſchen und nerven⸗ 
ſtaͤrken den Mittels, Dr. —— zen SBreferistion, 
wieberbergeftellt wurde, welches bie Funktionen jeglichen 
Organs regulirt und für Reinheit und Frifche lutes 


ſorgt. 
„Favortte tion“ ift ei ilmittel 
Me RR 
a nn re einen 


Borfı der Sihfenfen ber 

ſchwaͤche. Frauenſchwoͤhe Umſtül⸗ 
in der Mutter, das 
the Entzündung ober 


niederzt de# chro⸗ 
n Yarrekteiung ber Bintler, G8 
wud dafür garnantirt, dak e8 in jedem Falle Bes 
ieiehigung gewährt, widrigenfalls das Geld zuräderftattet 


Dr. Pierce's Pellets 


zeguliren und reinigen Leber, Magen und Gingeweide. 
Nein vegetabilifch und volltommen unfhitlih,. Ein 
Pillchen eine Doſis. 2 Cenis bei Apothelern. 


Deirathsgefuche: 


Ein anftändiger Mann, Arbeiter, 40 Jahre alt, in 
= Verhältnifien, wänicht Belanntihaft mit einem 

übohen oder —— Witttwe, die deutich und franzö« 
dia ihreiben kann, guten Character8 ift und einen 

einen Haushalt zu führen verjtcht. i 
Vittelperſonen werden nicht berückſichtigt. 
Bild beizufügen. Mbrefie 2. 35 „Abendpoft*. 


Aerztliche s. 


Erfolgreiche Behandlung aller Frauentranfheiten, 
Sn ER alt 
onntag® don } biß 2. Maplj6 


Briefe durch 
— 


die 


eim für Damen, tie dert 
Hilfe in allen Fri elege 


— a 


BSPEPIIE. 
; He 

Wohl feine Art von Unpäßfichkeit fommt fe 
häufig vor, und zwar bei Erwadjfenen wie 
Kindern, als Dyspepfie-(Berdauungsihwäche), 
feine äußert fich duucch verichiedenartigere Kenns 
zeichen und wirb bee fo häufig mit anderen 
Krankheiten verwechlelt, feine hat, wenn ver- 
nachläffigt, peinlichere Folgen und doc) ift feine 
leichter zu furiren, als die jog. Unverdanlichkeit. 
Namentlich bei Säuglingen und zahnenden Kin- 
dern tritt fie häufig einz bei Erwachfenen ift fie 
meift die Folge von Erkältungen der Magen- 
geaend, von naffen Füßen, von Diätfchlern oder 
Stcefien im Efjen und Zrinfen. Speziell gefähr- 
Yich ift in diefer Beziehung der Genuß eisfalter 
Getränte. Zunächtt pflegt fie fic) durch Appetit- 
lofigfeit, Widerwillen gegen gewifje Speijen, 
Bredyreiz, jchleimbelegte Zunge, trodene Yippen 
und, je nachdem, durd) Nedjenden Kopfichmerz 
gerade über und zwilchen den Augen zu äußern. 
Bei längerer Dauer des Webels magern die 
Batienten fichtlich ab, werden matt und Fraft- 
108 und in Folge deffen mürriich und verdroffen. 
Hat die Krankheit ——— im Magen 
ihren J fo pflegt fie von hartuädiger Ber, 
ftopfinig — zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern hãufig der Fall iſt, auch 
auf die Eingeweide aus, ſo tritt meiſt ſchwächen⸗ 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglich 
vernachläſſigt, ſo ſteigert ſich bei Erwachſeuen 
der eigenthümliche Schmerz über den Augen 
oft in folchem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Unterleibstyphus oder einer Gehirnent— 
zündung gleichen. Mehr oder weniger ſtarke 
Fiebererſcheinungen ſind in der That faſt ſtets 
mit Verdauungsſchwäche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazu, daß der Sitz des Leidens 
ganz wo amders gelucht wird, als in dem 
erfälteten oder in Folge eines Diätfehlers re- 
beitifdh gewordenen Magen. Und doc) ift allen 
Formen und Fällen von Berdauungsichwäche 
jo leicht beizufommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Hocalpen bereiteten St. Ber- 
nard Kränter-Pillen. Lebtere enthalten einen 
Extrakt aus jenen Kräutern, der, anregend, 
heifend und Fräftigend zugleich, jelbft von der 
zarteften Konftitution vertragen wird und die 
Berdaunngsfähigkeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weife belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Pillen find in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von P. Nen- 
ftädter & Co., Bor 416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 


Todes: Anzeige, 
der Eintradht-Loge No. 130.2. 9. ©. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß unjer 
Bruder Mar Wolferid‘ Mittwoh früb_ zın 7 
Uhr geitorben ift. Die Beerdigung findet Freitag, 
den 23. Mai, Nachmittags 1 UHr jtatt. Die Beamten 
u:d Brüder find erjucht, um 125% Uhr in der Halle au 
ericheinen, um unjerem versiorbenen Bruder die lebte 


Ehre zu erweijen. 
Guſtav Stoehr, Präſident. 
11 Guſtav Barthmann, Sekr. 


Stockholders Meeting. 


Die jährlide Verfammilung der Actien- 
inhaber der „Home Mutnalkoan Afijio 
ciation* don Chicago wird an 2. Zuni 1890. 
um 1 Uhr Nachmittags in ihrer Halle,No. 4A N. AI h- 
land Ave., abgehalten werden, um fünf Divecto- 
ven zu ertpühlen nd zur Verhandlung folcher anderer 
Geichäfte, al3 gejegmäßig vor die VBerfammlung ge= 
bracht werden mag. Augujt Mepver, 

1 Secretär. 


Schneider, heraus! 


Die dritte Berfammlung -der”deutichen Echneider 
und Schneiderinnen findet am Greitag den 23. 
d. M., Abends 8 Uhr, in 650 Blu: Zyland Ave., 
ftatt. Kommt Alle! 1 


Alle Eornicemader find eriucht, von 
SEATTLE, Washington, 
fernzubleiben, da die Brüder dort am Strife find. mid 


Grotet Pienie, 


afholl’n pn de Plattvütiche Gilde, Late View 

Ro. 3, am Sonntad, den 1. Juni, i 

Hoerdts Grove, Erde Beimont und Elybourn Ave, 
Eintritt 25 Et3. Gilde-Mitglieder mit Abzeichen 

baden freien Eintritt. Ym Falle jchlechtes Wetter ein- 

tritt, findet das Pic-Nic fpäter ftatt. 

midofa,midofa4 Da: Eomite. 


Eriter Ealico:- Ball de 


Tentonin Toge No. 654, 


R.&L. ofH. 
Samftag, den 24. Wiai 1890, 
in dtr ARBEITER HALLE, 
Ede Zwöljte und Waller Str. 


ZTietet 25 €t3. @ Perfon. — Damen werden gebeten 
mit ihren Keidern üÜbereinjtimmende Shlipfe mitzu— 
bringen. 19malmit 


Samftag, den 4 Mai, Eröffnung meines 
eleganten 


SAMPLE ROOM, 
108 &. Randolvh Str., Eingang dur das 


WhHolejale Liquor-Geihäft und von der Alley. 
dfrl Franft Z. Urfon. 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beften Bhetographien in der 
Stadt. Geben Sıe un eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. Bmzsmd 








Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: 3 Ihöne Zimmer für eine Eleine Fa- 
milie. 94 Wendel Str. 1 


Boarders verlangt: $4 per Woche mit Wäſche. 64 
Wieland Str., Nordjeite, nahe North Ave. dofrl 


Ein ältlicher, ordentlicher deuticher Mann jucht Lo— 
gi und Board bei einer alleinftehenden Dame. 
Adrejfe M. 33 „Abendpojt". dofrjal 


Zu vermiethen: Ein Butcherihop. Zu erfragen W. 
Höper, Fulton Str., Marfet 19. 22ma7tl 


zu bermiethen: Eine Wohnung, 7 Zimmer, geeig« 
net für Boarder3. 717 Elybourn Ave. dfrjal 


Zu vermiethen: Store, Zimmer und Stall. 420 
Melroje Str. dfial 


Verlangt: Boarbers. 372 Noble Str., nahe Ehi- 
cago Ave. dofrjail 


Zu vermiethen: Ein möblirte8 Zimmer an einen 
Herrn, 20 Brown Str. mibofrll 


Zn vermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit Be- 
nusung de Babezimmers ift billig zu bermiethen. 
457 W. Ehirago Ave., 2 Treppen. dofrjali 


Mehrere gute Männer für Zimmer und Board wer- 
den angenommen 2869 Archer Ave. midoir2 


Geſu ht: Bis zum 8. Jımi geräumiges, helles Baie- 
ment oder Store für Schneiderihop, mit hübirer Woh- 
nung, nahe der Bethlehem-Kirhe, N. Paulina Str., 
zn und North Ave. Urban, 750 N. . 

T. mi 


Zu vermiethen: Zwei jhön möblirte Zimmer, ein 
großes Tyrontzimmer für einzelne Herren. 974 MW. 
Zaylor Str. Nadzufragen im Store. i 


Berlangt: 2 anftändige junge Leute fönnen 
u Rogis haben, beieiner Sripatfamifir. 18 
r. 


Anftändige Herren Lönneh Koft und feine Betten er: 
helten 1549 47. Str. y 19malw2 


Zu vermieten: Elegant iröblirter Frontparlor; aud 
Dleine Zimmer für Herren. 130N. Clark Str. 19malım2 


Zu vermieiben: 874 W. Indiana Str., zweiter Store 
von Weftern Ave. Fine gute Gelegenheit für einen 
in jol in der ganzen Nadbars 

bei Jof. Miehle, 876 W. Indiana 

19malm2 


Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
{tk : € , 
PR verfaufen: Ein ftarker, jaft weuer —— 


735 Elybourn Ave. * 


Zu verkaufen billig: Pferd, Geidhirr, Wagen und 
utter. Gut für Erprefiing und Pedbeln, 860. offer 
; a 


kilwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Ein faft neues Top⸗Bu wegen 
Mangel an Plaß. —S Str. —— dijal 


Zu verfaufen: Billig, 1 Schäferhund und 1 St. Bern» 
Bardiner, beide jung. 105 R. Weftern Ave. 4 


Eisbor und Saloon-Gonnters zu verlaufen. 7958, 
20. Str a ' dffmos 
— hehe fee nenn 

Zu verkaufen: Ein Pooltijh. 30 Larrabee Str. 

— 19matilw3 


verkaufen: Schweres Tram. Wagen und 
ülig. Mar Brinfimeyer, 1112 Georg —— Bere 


Große Bargains— 56 “A” Str, ein Blod 
Adbourn 


von * 
bünier— Bettftellen $1 aufwärts; Robritüäle 50c auf: 
wärts; 8 ; Barlor-Garnituren 

—— aufwärte; ; #10 


340 au. 
— Teppige Dr aufhält, 


— — ——— 


| eine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Derlangt: Tüchtiger Reijender, im Zeitungsgeichäft 
bewandert; beite Referenzen erforderlich. Geherten 
unter G. M. 10. „Abendpojft*. ofrll 


Berlangt: Schmiede und Sch! . €. iber, 
ee NG Ohne 


ae BE N ee a 
— Ein guter Junge im Reſtaurant. 126 3 
Verlangt: Ein Knabe von 14—16 Jahren, um in 


der Büderei zu helfen. Ein erit Eingewwanderter wird 
vorgezogen. 208 N. Centre Ave. 1 


Verlangt: Tüchtiger Zeichner für gemaltes Glas. 
Ebenjo ein erfahrener Zahlenmaler. Adreffire O. 58 
Abendpoſt“. 11 


für alle u 
unter diefer Aubri?. 


Verlangt: Erjte Klafie Rocmader, 2476 Archer 
Ave. dofrjall 
‚Verlangt: Ein anftändiger Junge. der das Bar: 
biergeihäft erleınen will. 444 Eljton Ave. doirjall 
Berlangt: 200 Arbeiter für Eiienbahnen, armen, 
Efigemühlen und andere Arbeiten in Yllinoi® und 
Mihigan, jowie Steinbreder für die Stadt, bei Roß, 
Arbeiter:Agentur. 26. Market Str. Zimaöt4 


Perlan.t: 200 Eifenbahnarbeiter fü Jowa und 
Ylinoid. Company-Arbeit und freie Fahrt. 50 für 
Stadt-Arbeit, Lohn 81.50; 110 für Wyoming und Da= 
fota. 209 €. Ban Buren Etr. t midoll 


Verlangt: Ein Träftiger Junge von 15 bi 16 Jah: 
ren für allgemeine Arbeit. 56 und ZEN. Desplaines 
Etr. midol 
Verlangt: Mehrere Komiker. Zu erfragen No. 
723—25 Ogden Ave. midofrjall 


Verlangt: Agenten und Peddlers; guter Berdienft.. 
625 Milmaufce Ave. 16malmwoll 


‚ Berlangt: Schneider und folhe Leute, die das 
Zuihmeiden, Defignen für Damen: und Herren-Barde- 
tobegeihäite aründlıh und praftiih Für Mholefale 


od:r Eoitumarbeit eriernen wollen. 212 ©. Halfted St. 


Berlangt: Franen und Mädhen, 





Terlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren. 40 
Blue Island Ave. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1317 Diverjey Ave. dir 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
da3 Luft hat, auf’3 Land zu gehen. Zu erfragen 551 
Eiybourn Ave. 1 


Gefudht: Eine deutiche Frau fucht ftetige Berchäftis 
aung, Waichen, Reinmachen und dergleichen. IIMW. 
Taylor Str., oben. 1 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, 
Lohn. Nachzufragen Ro. 3343 Wabajh Ave. 


Guter 


Derlangt: Ein Dienjtmädchen für allgemeine Haus: 
887 N. Halited Str. 1 


Terlangt: Finiiherd an Hojen, fjolort. 386 Ely: 
bourn Ave. 22malwil 


Derlangat: Ein Mädhen für zweite Arbeit und 
Kinder aufzupafien. 571 €. Divifion Str. 


Derlangt: Ein Mädden fir Hausarbeit in eine 
fleine ftile Hamilie. 26 Rice Str., zwiigen Lincoln 
und Wood. dofrſ 


Verlangt;: Ein junges Mädchen für leichte zweite 
Arbeit. 121 Desplaines Str., Ecke Milwaukee Äve. 
a ee a a2 _ bofrjall 
Verlangt: _ Ein gutes deuiiches Mädchen für 
gewöhnlige Hausarbeit. 202 Weit 12, Str., 3. Floor. 
a A re 0 
DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5333 ©. Halited Str. dofrll 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Küche und Haus- 
arbeit; quter Lohn. Empfehlungen verlangt. 196 
W. Lake Str. dofril 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Wels Str. 


518 
1 
Verlangt: Sofort 2 Mädchen für Haus und Küche. 

ZZIN. Elarf Str. dofril 
Derlangt: 

Kind zu warten. 


Ein deutiches Mädehen, um ein Eleines 
294 E. Norih Ave. 11 


Verlangt: Ein junges deutiches Mödchen in einer 
Kleinen Familie. 479 S. Haljted Str., oben. 11 


. erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 261 N. Earpenter Str. 4 


Verlangt: Mädchen, welche da8 Hleidermachen er: 
fernen wollen, bei Mr3. Bujat, 273 Blue Y8land 
Ave. — exu 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 657 W. North Ave. 
im Store. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fowie ein Kindermädchen, weldes bei zweiter Arbeit 
zu helfen hat. 74 Lincoln Ave. 11 


Berlangt: Nähmäddhen für Kleider. 683 ©. 
fted Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
BER bei einer Heinen Familie, 853 ©. Haljted 
Str. 11 


Verlangt: Yinifhers an Elvaks. 661 N. Franklin 
Etr. dofrſall 
Verlangt: 
gewöhnliche Hausarbeit. 


Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
872 W. Superior Str. 
midofrll 


Verlangt: Ein Mädchen nicht unter 20 Jahren für 
ausarbeit und Nachmittags im Store zu helfen; muß 
nglifch jprechen, 459 Ogden Ave. midofriall 


Derlangt: Hand und Majidhinenmädden an Shop: 
röden. 183 Ambroje Str. nıdf4 


‚ erlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Yamilie. 84 Walton Place, nahe Ruih 
Str. mdo4 


Berlangt: 15 Mädchen im Schneider-Shop zu arbei- 
ten; auch zum lernen werden werden welde angenom: 
men. 1017, 12. Str. mdojad 


Derlangt: Ein junges Mädihen für allgemeine 
Hausarbeit. 15 Goethe Str. midoll 
Ein ehrliches, reintiches Mädchen für 
R. Zeunert, No. 47 Rafalle 

midoll 


erlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Etr. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen in 421 Webfter Ave. 
mibdofril 


Berlangt: Ein Mädchen bei einer Heinen gamitie 
653 Ordhard Str. imidol 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen, über 20 
Sahre alt, im Boardinghaus. 380 Larrabee Str. dmd 


Verlangt: Mädchen für leicht zu erlernende Maſchi— 
nenMüharbeit. Stetige Arbeit und guter Lohn. 578 
N. Market Str., nahe North Ave. dimidoll 


Berlangt: 100 Dienftmädchen für Privatfamilien, 
> und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
uste, 170. Halfted Etr. 19mailwıll 


Majchinen- Mädchen an Hojen. 
19malmwıı 


853 Se 
l16malwı 


Berlangt: 
Elybourn Ave. 


Dezlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
wmindry Ave., Lafe View. 


DVerlangt: Frauen und Mädchen, die das Zufchneiden, 
Maßnehmen, Anpafjen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Dantilien gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zufneidefhule, 212 S. Hal- 
fted Str. 2lapbw2 


Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite Arbeit, aud) — und Kindermäd⸗ 
chen, hoher Lohn. Frau Weiſer, 2560 en. Grove 
Ave. 8ına3m7 


Derlangt: Sofort Ködinnen, Mädkyen für allgemeine 
ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
läge und hohe Löhne an ber Sübfeite bei Frau Gerfon, 
2837 Wabajh Ave. Sınzbwlo 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefuht: Pläbe zum waſchen, auch wird Wäſche im 
Hauſe angenommen. 151 Vedder Str. dimidos 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin fucht Beſchäfti- 
J————— * als Zimmermudchen gehen. 779 W. 
> T. 


Berfhiedenes. 


Nähmajhinen aller Arten Mir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für. diefelben bezahlen x 
önnen. 100 uchte Maſchinen fur $5 und aufwärt?. 
Domeftic Office, 216 S. Halited Str. Amz3mtio 


Maſchinen⸗-⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pa- 
tente ic. jährige Erfahrung. Erneft Abjhagen & 
€o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatlie Zahlungen. Tran en, Wa 
ipagen, etons, Karren, Sattel, Merbegeihirr 
und Reparaturen. 233. Place und Arder Ave. 
MWaaren-Lager: State Str., E. 3. Hull. 


ap1j10 
te deutiche SFilzihuhe und Pantoffeln zur häusli- 
353 —— — in Feder Größe 
De. l10ma2w2 


bei A. Zimmermann, 226 Clybourn 
Zither-Unterricht ertheilt Schmitt, 79928. 20. Str. 
> midofr2 


. Mueller, Ede Galifornia und Armitage Ave., 
8 ———— ee Rogen feiuen. jchö- 


nen geräumigen Garten, Kegelbahn und Halle zur Ab» 
— Winkl se anssinibene u. 


Deuticer Rlapierlehrer E. Münter, 
ee a ee 


" Sonnabend Bormittag find nod un 


$t2 und $14 ift der requläre 
für Beinkleider nach Maaf gemacht aus 
englijchen Cafjimeres, (was Ihr Schnei- 


heinkleider 


Preis 


der beftätigen wird) ; jedoch es ift unfer 


nad) INtaah 


58.00 


Glüd, die Waaren fo billig zu befom- 
men, da& wir diejelben zu $8.00 ver: 
faufen fönnen. 

Die Mufter find bewundernswürdig, 
theilweije geftreift, einige Plaids. Geben 
Sie Ihre Order bei Zeiten. 
den fehr bejchäftigt jein, während die: 


Wir wer- 


felben vorhalten. 


WDanamaler & Brown, 


State und Adams Str, 


Eine Prüfung, Bewunderung und 
Anprobirung in fünfzehn Minuten 
wird Euch mehr erflären über diefe An- 


812 


züge, als wir Euch in einer ganzen 
Spalte dieſer Zeitung ſagen könnten. 
Die Thatſache, daß wir 815 und 818 
Anzüge für 812 verkaufen, ſollte genü— 


gender Grund ſein für Euch, fünfzehn 


Minuten 


der Anſicht ſo vorzüglicher 


Waaren zu widmen. 


WDanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern WUve. utd Garfield 
Boulsvard und Gage Bart, jowie Front nad 
Eadett, Hart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


Ser: Raffer, Seitenmwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Cijenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Ct3. Fahrgeld; die Banhandle-Eifendahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Gigenthum vorbeis 
fahren. Seht Euch dieje Lotten an, bevor |hr fauft; Diejelben werden fiher bald das Tops 
pelte werth fein, da diejes Cigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Verbefjerungen ausgeführt werben. 


Perfecter Belittitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir Teihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jhreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Befihtigung des 


Eigenthunis und nähere Auskunft. 


Office an der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avenue, 
ſtets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


Sür $25 Auslage, 50 Acker. 


Gutes Fruchtlaund in der Republik Honduras; gutes, 
eſundes Klimg; nicht zu warm, fein Winter, ſichere 
ruten, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über 5200 den Acer, nachdem es eingerichtet ift. Eine 
Eolonie von 100 ift jhon aufgemadt. 
Um nähere Auskunft ichreibt an die 13malmi 
AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
DB Kuaballe Strahe, Ghicasp, ZU. 


Grundeigentum und Häufer. 





Zu verkaufen: Haus an Evanfton Ave., Lot 50x150, 
85500; Haus an Prairie Ave., nahe 24. Etr., mit allen 
modernen VBerihönerungen, &15,000; Haus an Dan 
Buren, nahe Alhland, $12,500;, Haus an W. Harris 
fon, nabe Hoyne, 87000; Eine yarın in Wisconfin, 49 
Acer, 3600; Eine Farm in MeHenry Co., 120 Aiter, 
8720. Billige Baupläge von BO und aufwärts in 
Avondale, Irving Part, Grand View und Aunftur. 2 
Haenge, 81 ©. Elarf Str. ddial 





Zu verlaufen: Verbeflertegarmen, jhönc® Land, befäet. 
8 Fahrgeld dv. Chicago; Pierde, Kühe und Geräthſchaf⸗ 
ten. Nur 8500 bis 81500 Baar, Reit auf lange Zeit. 
Dentiche Niederlajiung. Spret jvfort vor. Zinmer 
1, 195 La Salle Str. dimido2 


Zu verkaufen: Große Bargaind in Lotten in Dan 
Schaut & Herridd Subdivtjion, grade weitlid. von 
Hunıboldt Park, auf leichte Abzablungen. Der Agent 
befindet fi) täglich am Platze (boman und North Ape.), 
oder Ivenn Sie 1143 Miltwaufee Ave. vorjprechen, wer: 
den Sie frei hin befördert. Amabwe 


192 ©. 


Zu faufen gefucht: Eine Lot in Waldheim. 
midol 


Glarf Str., Bafement. 


Für 82000 Anzahlung verfaufe ich fofort 2 einjtöcige 
Brichäufer, einzeln oder zufanmen, jehr biilig. 
Eigenthümer H. Wendt, 85 Sherman Str. 20maltvl 

Su verfaufen fpottbillia: Ein großes nened, zWwei- 
ftödiges yramehaus, Storefront. mit Stall. No. 97 
N. Waihtenamw Ave. Zwei Blord öftlih dom Hums 
boldt Barf. Guter Plag für Bäderei oder Milges 
ichäft. Preis $1500. Nadjzufragen 134 Henry Sir., D. 
2%. Schlag. 20malwi 


Zu verfanfen: Billig; Jhöne 4-Zimmer-Cottaged an 
Lincoln Str., zwiiden 44. und 45. Str. 50 bis 8100 
baar; $10 monatlid. T. W. Bodfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ade. Imz31j10 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Saloon mit Pooltiihen und Kegel: 
bad. Nachzufragen 356 und 358 €. North Ave., Das 
fement, diri 


Zu verfaufen: Eine fleine Grocery oder zu vertau⸗ 
fchen für zwei Pferde und Wagen, in guter Gegend an 
der Weltjeite. D. 34 „Abendpoft“. 1 


en EEE TEE TEE ET EEE 
Bu verfaufen: Wbendpoftroute an der Weitjeite, 100 
Kunden. 105R. Weiterun Ave 4 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gigarrens Zabads 
und Eandy-Store mit Milhgeihäft, veränderungd- 
halber, billig. 1807 ©. State Str. 


Zu verfaufen: Eine mac 
oder getheilt, jet billig für Baar. 
©tr., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Büderei im beiter 
Lage, mit einen Pferd und Wagen, gut.r Store-Ber- 
Tanf. OS N. Eenter Ave. 24,27,31,3jn1 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 1229 
Weftern Ape. didoſal 


Zu verlaufen: Billig, ein zahleudes Real Eftate-Se- 
ſchaft im Herzen der Stadt; muk vertauft werden. Preis 
3500. 195 La Salle Str., Room J. dimido2 


verfaufen; Ein gutgehender Secondhand Fur- 
ei Store, billig. 4A Bine Ssland Ave. — 


Zu verkaufen: Kleiner Caſh⸗Groceryſtore. guter 
Stand für Erpreifing. 36209. 22. Str. 19pnarlıwd 


Zu —— Ein gut gehendes Schuhgeſchäft in 
aquenter Straße der Nordjeite, krautheitshalber. 
drefie 2. 77 „Abendpoft”. l6maliwoll 


Bool- und Billiard-Reparaturen, jowie Tranzpor- 


tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool» und Biliardfabrifant. 24mz3m6 


Steliungen fuhen: Männer, 


Ge : Ein bentiher practifcher Kürf t 
Pe in- jeinem — 3 Jahre — A 
Adr. W. Krell. 91 Emma Str. 1 
Ge ß eald MWähter. 
en Be 


Bute Zeugniſſe 
dpoft*, 2 
Ein 


bofrjaii 
eph Schmidt, 102 


In 


2 
mies 


F 


Ede Madifon uud Lagalle Str, 


Geſucht: Bäder, Hamburger, fucht Arbeit als: 
1 ‚ 
— Auguft Rath, bei 


8mtz,6m,di6 


E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Eiſenbahn-Fahrplane 


+ 


Chicago und Atlantic-Gifenbahn, 
Kidet-DOfficed: 107 Süd Elarf Str, Dearborn Stas 
tion, Polf Gir., Ede Tyourth Ave, Palmer Houſe 


und Brand Parific Hotel. 
Ne York, Bolton & Philader  Abfabrt Ankunft 
ZTEN B5B 


phia Erpre 
Nerv York & Bolton Veitib. Limited.x10.25 VB xI.VON 
biladelmhia Veitibule Limited x10.25B xI00N 
ima, Marion & Columbus 0o7.0B 06.15R 
North Hudfon Accom x535N 9103 
Columbus, Jamestown & Buffalo 
Veitibule Eunited x10.59 29.0% 
Golumbu3, YJamestown & Buffalo 
durchgehender Erpreß.......... XTEN 85D 
x Zügliid. o Ausgenommen Sonntags. 


Die BennfyIvania-Linien. 
Bm Pennivlvania Depot. Madilon und Canal Str, 
Tidet-Offices: 65 Elarf Str., Palmer Houfe u. Grand 


Bacific zu Abſahrt 
F Wail Expreß. *? 800 B 


Büge gehen: 
Nach New York, | P Penniylvamıa Spezial. .*10.30 9 
F Schnellzug. ............ a ı5N 
F Pennivlvania Rimited..* 500R 
MWaihington uw. | P Eajteru Erprek EIN 
Pittsburgh F Attantıc Eroreh 
Nach Louisville, Cincinnati, Jndianapolis, $ P*10.00 B 
und nad dem Süden ı P* 9. HR 
Erprekzüge fommen im Chicago an: Um F*7.W®B, 
*7.098, P*7.15®, F#y458, Pra5uN, Pr5.0N, 
F}5.00R, F%.30 W. 
F via Hort Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
* Ziglıh. + ZTäglig, ausgenommen Sonntags, 


Philadelphia, 
Baltimore, 


Rate Shore Moute. 


Rafe Shore und Mid. Southern, New 
& Hudfon River, Bojton und Albanı 1 
Die Züge gehen ab und kommen an wie folgt: Chi» 
cago: Lake Shore Depot, Ban Buren Sir, am 
Yusgange der LaSalle Str. Tidet-Dfficed: 66 Elarf 
Str; Depot, 2, Str; Grand Pacific und Palmer 
Houſe. Abfahrt Ankunft 

PBoftzug (alte Linie)... ............t 8.002 65N 

R.9. und Bolton Tag-Erpreß T8EI0B TES5R 

New Nork umd Bofton Sihnellzug..* 3.10N i 

Veſtibule Limited... »....-......" DOM 

New York und Bofton Atlautic⸗ Ex · 


prei 
N.D. und Bofton Nadt-Erpreß ... 
Elfhart und Goihen Herom........+ 4.05 
* Täglich. 7 Sonntags ausgenommen. 


ort Gentral 
tenbahnen. 





Baltimore: und Shio:-Eifenbahn, 
Depot3: Lake Front, Fuk von Monroe Straße und Fu! 
der 22. Straße. Zidet-Dfficed: 193 Clark Straße u 
Balmer Honje. Abfahrt Wukunjt 
Tag⸗ Expre #82 515 
Sem u und Wafhington Beftibus 
led Limited . : 1.108 95 N 
New York und Waihington Beftibu- 
led Yimited......onnonnoonnnenne 255 RN 10558 
— Limited 
acht ⸗Evpreß 
Walkerton Accommodation 
Alte Züge halten an 30. Straße und Hyde Park. Alle 
Big gehen über Wafbington. Keine Ertraberehnung 
ürB. &D. Limited-Züge. 


Burlington Route. — GC. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tieets und Schlahvagen fpreht vor 211 Elark 
Etr. und im Union Bahrnhofe, Eanal Etr., we 
Madiion und Arams Str. Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator +8458 +6.50 
Rocdjord und Dubuque 18.52 +25N 
Council Bluff3. Omaha und Denver 
Bon Eonncil Vluffs, Schnellzug... 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota 


St. Paul und Minneapolis 
Kanſas Eity, St. ofeph und Atch. 
annibal, Galvefton mıd Teras.. 
maba, Council Bluffs, Cheyenne 
Ranias 6irn, ©i Zoleph, Michi 
anjas Eity, ojep on 
und Quincy — 130 45308 
St Vaul und Mimnneapolis +OSON FIOSHN 
* Täglich. + Täglich, ausgenommen Sonntags 
+ Täglih, audgenommen Samftags. 


8 

F 

* 

.».» tr —— — 
—A——— 
552838888 
BUUBEWUUE 


— 
3 
a 
8 
8 


Santa Fe Route. 
Ehirago—Ranjas City. Züge gehen ab don Dearborn 
Station, Ede Dearborn und Poll Str. Fide R 
212 &larf Gtr. Abt: qa 
Galesburg & Ft. Madilon &r....88.5 3 8 
Ranjas Seh ee a 
® Beitibule Erpreß.... 
Gtreator, Yoliet & Pelin Erpreß..8 1.00 
— ** ibule...... 
u o Erprei 
KRanfas Gity, i 
lebh Erpreß 
+ Züglid. $ Sonntag ausgenommen. 


Shirago & Eaktern Jlinois-Fiienbehn, 
Kidet-Dfficed: 64 Elarf Str.. Palıter Houie und Grand 
Pacific Hotel. Depot: Dearburu und Poll Sk. 
adiahrt U 
Danville & Terre Haute Baftyng.. 
Kell era &öniae 
Momene Paflagier.... ........+..8 518 





Die Schatten. 


Erzählung von Karl Emil Franzos, 


— 


(2*, ortfegung.) 


 Xroßden bebte feine Hand, ais ernun 
wor dem Schreibtiih ftand und den 
‚Shlüfjel Heworzog. Wer ihm, Hans 
Eee dal vor einer Stunde gejagt 

ätte, daß er jeines Herrn Abwejenheit 
benugen werde, um demjelben etwas zu 
entwenden, er hätte es als die fredjte, 
ungerechtfertigtite Zumuthung enpfuits 
den. Gr, dejjen Stolz die mafellojejte 
Ehrlichkeit, die unbedingtejte Berläßlich: 
Zeit war! Und nun wollte, nein — 
mußte er es dennoch thun. 

Er blickte ſich ſcheu um; in dem wei— 
ten Gemach, in welchem noch all' die Ge— 
ſchenke gruppirt ſtanden und die welken— 
den Blumen auf den Tiſchen lagen, regte 
89 fein anderer Laut, als das leije Flü: 
ittern des Windes, der durch die offenen 
Fenfter drang und die Seidenbänder an 
Den Kränzen, die Blätter der Palmen 
Teife bewegte. Co gering das Geräufcd 
ar, erempfand es in diefem Augenblid 
peinlich und jchloß die yenjter, 

Danı ging er wieder auf den Schreib: 
Mich zu, 309 den Schlüfjel hervor unt 
hielt abermals inne, um zu laufen, 
Au dem Genach jelbjt war es nun tod: 
tentill, aber aus dein anjtoßenden Zim: 
imer, dem Schlafzimmer, glaubte er ein 
'Geränjc zu vernehmen, wie das geheime 
Wispern von Menjchenjtimmen. Leife 
and behutjan öffnete er die Thüre unt 
jpähte in den Naum--das Geräufch kaın 
aus den Gezweige der Linde, weiches fid 
in das ojjene Senfter drängte. Aud 
dieſes ſchloß er, dann ſchob er an da 
Thüre den Riegel vor, und ebenſo an der 
anderen, welche aus dem Arbeitszimmer 
auf den Korridor führte. 

- Nun endlich glaubte er fich ficher zu 
fühlen, aber da fuhr er wieder zufam: 
men. Im jener Se dort, hinter den: 
großen, gejtidten Wandichirm, welcher 
gejtern als Gejchent einer Wiener Ber: 
wandten eingetroffen, hatte fich etwaß ge: 
rest. ES war wohl Täufchung — dod 
nein! — jein Herz begann zu Elopfen, 
bas war ein Seufzer!* Mühjamı gewann 
er die Kraft, auf den Wandjhirm zugu: 
Shreiten und in die Ede zu jehen. Ka 
war'der Lieblingshuird jeines Herrn, der 
bort anf einem Qabouret feinen Nach: 
mittagsihlaf aehalter und mun erwacht 
war, „Hort, Nero!“ riefer, trieb den 
Hund dur einen Fußtritt auf und ver: 
IHloß ihn im Nebenzinmer, ge 

Der Hund verhielt fich ruhig, auch 
fonft regte jich nicht der leifejte Laut umt 
ber Schloßhof draußen lag verödet, 
Much waren die Yenjter jo hoch ange: 
bracht, daß Niemand in’s Gemad bliden 
fonnte. Das wußte ja der Alte jeh 
wohl und trat dennoch oc) einmal an’g 
Benfter heran, um fich davon zu über: 
jeugen.- Er preßte die glühende Stivne 
an die Scheiben und ftarrte Hinaus— 
einige Minuten lang ftand er jo. Dann 
jog er die Borhänge hinab—es hatte Fei: 
nen Zwed—es geijchah wohl nur inftink: 
tiv, weil er im hellen Lichte nicht den 
Muth zu jeinen Borhaben finden konnte, 

Nun endlich hatte er diejen Muth ge: 
funden, Er fiat vor den Schreibtijch, 
teufzte tief auf, ‘gog den Schlüfjel hervar 
und öffnete Daun rafch jene Lade, in 
welche der Graf, wie er fich zu erinnern 
laubte, das Büchlein geworfen. In 
ver Rade lag ein Stoß von Papieren; c& 
waren Briefe, entfaltet und jauber ge: 
Iichtet ; das Büchlein lag nicht zu oberjt, 
wie er gehofjt, aber in diejer Yade mußte 
3 wohl doc fein, vermuthlich war e& 
jwiichen den Bapierhaufen auf den Bo: 
ven hinabgeglitten. Gr fühlte mit dei 
Hand Hinab— wirklich, da lag zu unterfi 
in Biichlein—er zog e8 haftig bevvor, fe 

ftig, daß ein Häuflein der geichichteten 

tiefe zu Boden fil—aber das Geſuchtt 
war es nicht. ES war ein gedrudtef 
Büchlein in blauem, verfchofjenem Lein: 
wandband: „Gebetbuch für Fatholifchı 
Shriften,“ jtand auf dem Rüden in ver: 
blichener Goldjchrift, unregelmäßig von 
ver Hand eines ungejchiekten Buchbinderg 
aufgedrudt, und am Fupende des Nüdens 
fanden die Budjtaben: „H. B.*“ 

Den alten Mann traf der Anblid wir 
in Blikftrahl; das Antlit wurde tod: 
knfahl, die Augen prängten aus ihrer 

öhlen, ‚feine Hand zitterte fo ftark, dat 

a das Büchlein entfiel und zur Erd 
Jollerte. - 

„Jeſus! Maria!“ ſtöhnte er — er 
hatte das Büchlein auf den erften Blid 
erkannt; es war das Gebetbuch, welcher 
zr der Hanna im Auftrage ihres Vaters 
als Gejchen? zu ihrem fiebzehnten Ge: 
Burtstage auß Klagenfurt mitgebracht; 
er jelbjt war dabei gejtanden, wie bei 
Buchbinder die Anfangsbuchjtaben ihres 
Namens— Hanna Buregger— mit Blatt: 
gold auf den Hücden aufgepregt 
wie Fan dies Buch in die Yade des Ora: 
fen?! 

Er büdte fih nah dem Buche—au) 
dem Tlithographirten DBlatte hinter den 
Titel mußte ja noch der Name „Martis 
Buregger ftehen unter den herzlichen 
Worten, die der alte Schulmeifter fü 
fein Kind bineingejchrieben. Aber dat 
Blatt fehlte —es war herausgefhnitten— 
man fah noch die Spur, und auf dem ge: 
rippten Bapierblatt wor dem Titel jtant 
eine andere Widmung: 

„Meinem geliebten Dietrich jchenfe ich 

zum Geburtstag diejes Buch, damit cı 
das Beten lernt und nicht mehr wie ein 
Heide lebt. Aus diefem Buche fol er es 
lernen, in welchem ich jo viel für ihn ge: 
betet habe, Deine Hanna, welche Dir 
für das ganze Leben treu ijt, und wenn 
e3 mir Gott geftattet, auch im fünftigen 
Leben. Thernitein, am Siebenten de: 
Junimonats 184*.“ 
Es waren acht Zeilen, er hatte ſie in 
einem Athemzuge überflogen und doch 
verftrih Minute auf Minute und eı 
ftarrte noch immer auf die vergilbten 
SHriftzüge hin. Sein Antlig waı 
jhredhaft verändert, Frampfhaft bo! 
und fenkte jidh feine. Bruft, dag fein 
Athen wie ein Hechzen durch den jtillen 
Naum ging. Endlih begann er zu 
fhluchzen, aber die Augen blieben troden, 
bie Lippen preßten. jich zufammen, Dak 
fie faſt blutlos eriienen, nur der 
Krampf, der ihm die Bruft zujanımen: 
fhnürte, ward immer ftärker. Go laut 
und unheimlich war der Ton, daß der 
Hund im Nebenzimmer unruhig wurde, 
auffnirrte und auſchlug, dann aber 
Janggedehnt zu winjeln begann, 

Endlich ſchleuderle er das Buch zurErde, 
erhob ſi 
mer umherzugehen, ta 


mũhſam und begann im Zim⸗ 
Da en Sl 


‘Er trat an’s Fenfter, riß den Bor: 
Hang empor und öffnete die Flügel, Nun 
ward ihm das Athen leichter, das 

Winfeln des geängftigten Thieres im 

Nebenzimmer verftummte wieder. 

Er jtarrte in das Gezweige der Pin: 
ben, auf ben .bämmernden Schloßhej 
hinaus, von dem eben der leite Wider: 
fchein der Sonne wid, und jah wohl 
nichts davon, wußte faum, wo er war, 
Er riß ein Zweiglein los, blicte mit jtar: 
rem, glanzlojem, wie erlojhenenm Auge 
darauf hin und begann die einzelnen 
Blättchen mechanisch abzupflüden. 

„Er alſo war's,“ wmurmelte er immer 
wieder, „er war’3 — er war'3 -—* 

Unaufhörlich wiederholte er die beiden 
Worte, 

„Hund!“ fchrie er plößlich gellent 
auf, indeß jeine Finger das Zweiglein 
zerbraden. „Hund, Du mußt jterben !“ 

Wieder regte fih das Thier im Ne: 
benzimmier und beflte laut auf. 

Diejer Ton, und der Klang der eige: 
nen Stimme jhienen ihn wieder zur Be: 
finnung zu bringen. Er fuhr fich über 
die Stirne— dann jhritt er auf ein Tijch: 
hen zu, mo immer eine Karafje mit 
Wafjer jtand, fchenkte ein Glas voll und 
fette es an die Lippen. Das Wajler 
war lau—er jtellte da3 Glas wieder hin. 
Dann trat er an den Tifch, nahm die 
Jagdtaſche zur Hand, welche Helene ge: 
fpendet und betrachtete fie aufmerkjom, 
als wollte er jeden Stich prüfen. 

„Ratirlih mußt Du fterben!“ fagte 
erlanajam, „fterben....fterben....* 

Wieder begann er auf und nieder zn 
gehen; ziellos, Hin und der durch das 
weite Gemacd, Taum daß er die Gegen: 
ftände vermied, die im Wege ftanden, 
Da fiel jein Blif auf das Bild des 
Grafen, weldes an der Wand, den Yenz 
ftern gegenüber, hing, und blieb davor 
ftehen.. Schon dedten e8 die Schatten 
ber Dänmerung; ihm aber,. der das 
Portrait und jein Original fo genau 
fannte, jtanden die Züge wohl deutlich 
vor Augen. 

Du mußt fterben! Dacdhteer. Schon 
um defientwillen, was Du an der Hanna 
gethan haft.... Das jöne Mädel war 
einen ganz Anderen werth, als mich ars 
men, häßlihen Schulmeijter — und das 
rum haft Du fie zu Grunde gerichtet... 
Sie ijt eines Anderen Braut, die Braut 
bes Menjchen, den Du fonjt ganz gut 
leiden magjt, Deines Jugendgejpielen, 
ber immer treu hinter Div hergelaufen 
ift, wie ‚der Budel hinter dem Herrn, 
und auf jeden Pfiff Deiner Laune zur 
Stelle war-— aber wa3 fann Did das 
ee ? — fie ift ja Shön und gefällt 

Dih rührt es nicht, wie gut 
und rein fie it — Du läjleft Deine Künjte 
fpielen, Dein Grafenthum und Dein 
Ihönes Geficht, und weil dies Alles noch 
nichts nügt, fo jhwöreft Du ihr endlich 
auch die Ehe zu—was liegt Dir an einem 
Meineid mehr oder weniger—bie Haupt: 
face ift, daß Du fie zu Deiner Mebe 
machſt. Und nachdem Dir dies endlich 
geglüdt ift, da rithrt es dich nicht, wie 
unendlich fie Dich Tiebt — endlich muß 
jede Comödie ihr Ende haben, mit der 
„Frau Gräfin“ ift es nichts, aber da ift 
ja der dumme Menih, der Hans, da, 
welcher noch Feine Ahnung hat — wozu 
ihn etwa aufflären?- -Behütel - Das 
fönnte für Alle verdrießlich ſein, nicht 
zum Geringften für den alten Martin, 
der in folden Dingen feinen Spaß 
verjteht — und wäre e& nicht eigentlich 
auch graujam gegen den guten Hans?! 
Viel befier, man wird Frau Schullehres 
rin in Velden und der Herr Graf kom— 
men bann zumeilen auf Bejuch zu Hoch: 
dero Yugendfveunde.... Nun erkennt 
fie Dich endlich) nach Deinem Werthe und 
jegt Dir, daß fie ben armen Hans die 
Wahrheit geitehen muß und läßt fich von 
biefer Dummheit nicht abbringen. Aber 
er wird ja auch den Nanıen wifjen wols 
len! — wen nennt man nur?! Richtig, 
da ijt der Lenzinger, ein ie junger 
Menih, war im Haufe und ift num tau— 
jend Meilen weit— der fann nicht wider: 
Iprechen, und der gute Hans fagt vielleicht, 
„Wenn’s der war, welder meine 
Schmah nicht unter die Leute bringen 
ann, jo will ih Dich doch heirathen !“ 
Aber das einfältige Ding ift anderer 
Meinung und auch won der Lüge mit dem 
Senzinger will ’3 nichts wijfen. Nun, 
da redeit Du ihr eben vernünftig zu: 
„Erfährt der Hans, daß ich e8 war, jo 
begeht er am Ende gar ein Berbrecdhen an 
mir, etwa einen Morbuerfuh—ich fürcht’ 
ihn ja nicht, aber es nähmeein jchlinmtes 
Ende —im Zuchthaus iſt's unbehaglich.“ 
Das wirkt, denn ſie hat Mitleid mit mir, 
und was die Hauptjache ijt, fie lieot Dich 
noch immer, liebt Di) tro& alle: und 
alledem und zittert für Dein Leben, 
Aber, obgleich fie Deinen Eugen Rath 
befolgt, fommt es doch anders, als Du 
gedwehtz ich nehme die Sache etwas gar 
zu ernit, und num erjt die Dirne! 

Sr Tod madht Dir einen Strih durd 
die Nehnung — Gewifjensbijfe haft Du 
freilich nicht, warum hat fie auch troß 
Deines Abrathens dem Bräutigam Alles 
gejtehen müfjen?! — Aber unbequem ijt 
Dir die Sahe— das maht Aufjehen, 
giebt Gerede; Biele werden daran zwei: 
feln, daß e8 der Lenzinger gewejen, Ans 
dere haben wohl gar einen beftiimmten 
Berdaht gegen Did und werden damit 
bervortreten; der Herr Bapa aber ijt 
Bass und der Hans ein Kerl, der in jei- 
ner Rachjucht zu Allem fähig ift. Zwar 
jagen die Lente, daR er auf dem beiten 
Wege ijt, den Berftand zu verlieren, oder 
fi an deu nächſten Fenſterhaken zu hän— 
gen, und wenn Du gewiß wäreſt, daß 
eins von beiden ſtattfindet, würdeſt Du 
auch ruhig zufehen, aber wer bürgt da—⸗ 
für, daß er ſich nicht doch wieder faßt 
und nachzufragen und nachzugrübeln be⸗ 

innt?!.... Das Beſte, das Klügſte 
iſt, Du benimmſt Dich liebreich gegen 
ihn und ſchleppſt ihn aus dem 84 
hinweg und feſſelſt ihn für Lebenszeit 
an Dich — das Klügſte, und iſt's nicht 
auch das Edelſte?! Gewiß, auch das hat 
Dir vorgeſchwebt, Du Guter — und es 
entſpricht ja auch ganz und gar dem, 
was Du unter Sühne und Gutmachen 
verſtehſt! Wie Dir jetzt der Einfall, 
der Anderen das Haar ſträuben macht, 
nur eben die Seele gekitzelt hat; den 
Menſchen, deſſen Vater Du getlödtet, 
zum Gatten des einzigen Weſens zu ma⸗ 
chen, das Dir je theuer war, ſo bereitete 
es Dir damals eine höchſt angenehme 
Empfindung, den Menſchen, dem Du 
fein Gluͤck vernichtet, fein zerftüdt, 
für Lebenszeit-als Bertrauten an Dich zu 
feffeln!.... Und jo warft Du ebel ges 
gen mich und jchieppteft mid fort und 
—— er in Dein Leben 
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Ein klines Rind, 


Mutter. — Rarum zanfft’ Du”bdenn wieder hit Billy, Laura ! 


baltungsipiel in Frieden beieinander ! s 
Zaura.— Sat Mama! 


SH glaubte euch Beim Hause 


Das war jo — dad Willy verweigert mir Supolio, und ich babe dad) 


nun gerade Reinigung des Hauſes vor! Sch jpiele nicht mehr mut ihn; er ijt nicht jo gut zu mir, 


Wwic der Bapa zu Dir! 


Ras ein Hafen werden will Frümmt ficdh beisgeiten! Zeigt den Kinder was-Neinlichkeit it und 


daß man für dieſelbe 


benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenform. 
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Sapolio 


Verſucht's! 
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für Anerwachſene und Kinder. 


„Caſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzaglicher wie alle mir bekannten 


Necepte.“ 6. A. Archer, A. D., 


‚il &o. Oxford St., Broollyn. N. 8. 


riß, die Kette dev Dankbarkeit nit: ... 

„Du Hund!“ jchrie er auf und fchüt: 
telte die geballte Kauft gegen das Bild, 
„Du Teufel, Du bijt jehlimmer als ein 
Teufel!“ 

Er taumelte einige Schritte zurüd,-bi3 
er an die Kante des Tijches jtich und fi 
num an diejer feithielt. 

„Ruhig Blut,“ murmelte er, „ruhig 
Blut, ih muß mid) ja bejinnen, wie es zu 
neicheben hat.“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


Havanna, 
Die „Pittsburg Desſpatch“ hat ſich 


ber Mühe unterzogen, uns darüber auf: 
—— was eine gute Havanna iſt. 

Lährſcheinlich hat ſie ſich bei einem Ken—⸗ 
ner Rathes erholt, denn ſie behandelt die 
Sache mit einer Gründlichkeit, die man 
nur bei dem vorausſetzt, welcher in Ha⸗ 
vannas ſchwelgt. Die Feinheiten der 
Fabrikation und des Handels haben 
für den gewöhnlichen Leſer, der ſich nur 
bei feſtlichen Gelegenheiten eine Havanna 
leiſtet, zu wenig Intereſſe, um ſie hier 
aufzuzählen, intereſſiren wird es ihn aber, 
zu erfahren, daß man hier nur die mitt⸗ 
leren Grade der Cuba:Cigarre zu. rauchen 
befomnıt, das bejte Blatt aber nach Euros 
ya gebt, und dod) Havannıas hier geradr 
jo theuer find als drüben. 

Die Pflanze, welche im Vuelta Abajo- 
Diftriet auf Kuba gezogen wird, bat ein 
viel feineres Blatt mit delicaterem Ge: 
Ihnad und Aroma, als die aus bem 
Partido:Diftrict. Achtzig Procent da: 
von gehen nad Europa, zehn Procent 
nah den Ber. Staaten, zehn Brocent 
nah Kanada und Sid:Aınerila. Was 
bier alS Vuelta: Blatt verkauft wird, ift 
meijt Bartido, der Preis aber berjelbe, 
Die feinften Vuelta: Marken gehen nad 
Nufland, weldes bie —— Preiſe 
bezahlt. Eine ruſſiſche Sorte bringt in 
Havanna ſelbſt 81000 per Tauſend, alſo 
cinen Dollar das Stück. Hier würde 
dieſelbe Cigarre mit $2 und 824 per 
Stüd verkauft werben, 


Das PVıelta : Blatt ift da einzige, 
welches an Geihmad und Aroma nicht 
verliert, wern die Cigarre ausgeht und 
erft nad) längerer Zeit wieber angezündet 
wird. Diejelben Vorzüge find auch won 
anderen Blättern gerübmt worden, aber 
ohne Verechtigung, denn weder Partido, 
noch Remedios, Yara, Manila oder un: 
jeve eigenen beiten Serten fönnen wieder 
angezündet werben, ohne ihre beiten 
KFigen'haften eingebüßt zu haben. Die 
Urjadpen liegen in der Jujammenjeßung 
des Blattes. Duelta ijt ein trodeneres, 
glanzlojeres Blatt als Partido, letzteres 
iſt heller und elaſtiſcher; es enthält mehr 
Saft und Gummi als Vuelta, iſt darum 
anſehnlicher und wird wegen ſeines hüb⸗ 
ſchen Ausſehens von Nichtkennern dem 
letzteren oft vorgezogen. 


Narktbericht. 
Chicago, 21. Mai 1800. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 50-6oe per Dizd. 

- Salat 3540 per Did. Bündel, 
Kadieschen S—1dc per Dad. Bünde, ° 
Spargel 75c—$1.25 per KRijte, 

Kartoffeln 40—60c per Bu. . 
Illinois ſüße Kartoffeln 88. 50 4. 50 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No.1.,81.85—1.90 per Bu, 
Bale Beten 50—75c Dpd. Bündel, 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Brl, 

wiebeln 83.50—8.75 per Brl. 

inheimifcher Sellerie 25>—80c per Dh, 
Neuer Kohl — per Kiſte. 

r e. 

—— 83. 2084.25 per Brl. Beſſere 

Sorten 84.50—5.00 per Bri. 

Erdbeeren $1. 2.25 per Kifte, 


Butter. 
Beite Rahmbutter 13—15c per Tfb.; ge 
zingere Sorten variirendvon 11—16c, 


äfe 
Bol:-Rahm:Käfe (Cheddbar) 8—8je per 
Pid.  Feinere Sorten 10—11c per Pid, 
Abgerahmter Käfe 3—de per p 
Söweiser-Küfe — — per Pi A 
11m 


e 

Kalbflei e per Pfd. 
' neben bei Seh ügel, 

Külen 19—21c, 
Alte Hühner 9—9c per Pfd. 
Enten 9—10c; Truthühner 9—10 per _Pfd, 
Gänſe 84.00—5.00 per Dpb. \ s 
Frifche Eier 114—13c das Dizd. h 
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Cãſtoria heilt olik, Stuhlgangsllagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Derbauen, 
hu’ jeden Schaden kannft du Ihm vertrauen, { 


THE CENTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. Y. 


TE TE TEE ED 


Mache —— 
Dein 


— Teſtament 


Einer jener ſorgloſen Men— 
ſchen, die ſtets auf morgen 
verſchieben, was ſie heute ſchon 
thun ſollten, bemerkte einem 
Arzt gegenüber, der ihn wegen 
eines Huſtens gewarnt hatte, 
er „mache ſich nichts daraus“. 
Zu dieſem antwortete der Dok— 
tor, „mache lieber gleich Dein 
Teſtament“. 
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Jedes Jahr ereignen ſich 
Laufende von Todesfällen, 


welche als Folge von Gleichgültig- 
feit gegen anscheinend ge: 
ringfügige Erfältungen zu 
betrachten find; »iefelben ha: 
ben oft einen Suiten zur 
Folge, der mit 


Schwindſucht 


endet. Glücklicherweiſe ſteht Den⸗ 
jenigen, welche ſich vor dieſer ge— 
fürchteten Krankheit hüten wollen, 
ein poſitives Vorbeugungs⸗ 
mittel zu Gebot in Form von 


HLES ste 


ee ix 
HOREHOUND 
—AND— 
TAR! 
Die erftaunlie Schnellig- 
feit, mit welcher Huiten, Er: 
fältungen, Schnupfen und 
Brondial = Befchwerden vor 
der Heilkraft diejer wunderbas 
ren Lungen:Arznei verfchwins 
den, läßt eS als ficherftes 
Schußmittel erjcheinen gegen 


Tod in Folge von Schwindfudht. 


— — 


Zum Verlauf in allen Apothelen. 


to an ann Nester 


KRinzieStr.,. nahe MilmaufeeAve.Biadukt 


and 
ardi, 3M. 


Die größte Audwadblvdon 
und 


in den Chicago Willow & Rattan 
Werks, Re. 268 ©. Sale» Ne. 268. 


RS 


&3 giebt feinen fchöneren lat als 


[Ein eigenes Heim! 


Eine Angelegenheit 
Nachdenkens werth. 
Möbel 


Sg auf wöchentliche oder monatliche Zahlungen, billiger 
5 als die Baarpreife anderer Häufer. 


Zu entgegenfommenden Bedingungen. 


& Martha Waſhington hohe Lehnen Vlüſch 
J oder Tapeſtrie Eichene Schaukelſtühle 


S. 00. 


Einimmenſer Bargain. 


300 Schlafzimmer⸗Einrichtungen. 


Lauter neue Façons, ſoeben erhalten: in Eichen, 
* Kirſch- und Nußbaumholz, 


zu 812 bis 83300. 


DR 
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EN TR ALPEN 


Speijezimmer-Cinrichtung. 


u Ein nettes Sibeboard........z-rueeeeeeeeceree 38.00 R 


I Zuß Sartholz⸗Auszugstiſch................ *5.00 
Rohrſtühle 


3 Wenn Yhr übrige oder:leere Zimmer, geeignet 
8 zum Vermiethen in Eurem Hauſe habt, ſo wird es 
= ich Euch bezahlen, diejelben für eine monatliche Ab- 
Zahlung von.$5 ohiie Zinjen und zu unferen leichten 
Bedingungen einzurichten. 
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|Fred. J 
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— 3 bnarzt, PRarlors 1, 2, 3 und’4, 

182 DB. Madifon Etr., Ede Hals 

fted. Zähne Be. ausgezogen. 

Beite Gcbijfe $5 bis F10. Feine Füllung 50. u. aufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigste zahnärztliche Office 
EHicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Im8 


en Di. Srnjt Pfennig, 
Rem ZAHN-ARZT, 


18 Elyboum Ave. ee 
Befte Golp-Füllungen und Gebifje eine Spezialität. 
Kühne werden gejahr- und jchmerzloß gezogen. — 
reiſe. 0117 





— Beſtes Gebiß für $S5—$7 und 
A = — — ug er 
sa. . oldiüllungen $1.50; Silber 
NIT und andere Füllungen $1. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. Merzte 
bejtändig zur Hand. 24m33m6 
Deutfd: Ameritaniihe Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 Stete Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


Sa Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
— ünſtliche Augen 
u. HörRohreſeingeſetzt. 
State Str. 
bis 4 Uhr Nach. 





— 16 
Dffice » Stunden: Von 10 Uhr Born. 


Dr. HUTCHINSON, 


welcher über dreißig Jahre in Chicago al3 Arzt prac 
ticirt, hat während diejer Zeit mehr Hronifche Ner- 
ven und Haudte. ntheiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Chicago. Specielle Leiden 
alter Art, Berluft der Etiergic, Shwäde, all: 
gemeines Unvermögen, Hals: und Munds-&nts 
der Saut und des Kopfes, 


ündung, Ausichla 
ı . elenten, Rheumatiomus, 


Ecdmerzen in deu } | 
Geihtonre an irgend einem Theile des Hörpers 
und Rüdgrated, Nerven: Unfälle, Magen: und 
Unterleibs:Xeiden, jowie der Nieren md allen 
damit verbundenen Organen Werden volfitändig 
rn Freie Soniultatien in feinen Private 

ispensary oder brieflidh. Medicinen merden 
portofrei per Poft oder Exrpreß,gut verpadt, verjandt. 
Heilung wird in jedem Tale garantirt, deiien Bes 
handlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird e3 Jhnen offen gefagt werden. Sprede 
unden don 9 Uhr Diorgens b13 8 Uhr Abend3, Sonn 
ag3 von 10 bis 12 Uhr Bormittags. 25apdmwi 
Private Dispensary Office, 125 S. Clark Sir. 


Some Treatment. 
Glettricitätaufinjere Methode angewandt ifteine 
aroke Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleitriihen und mediziniichen Be- 
handiıigen erfolglos geblieben. Eine gewaitige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirfen 
laffenr, ohne Brandwunden au verurjadhen, reizt nicht 
blos den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedocd) 
praftijch und wiflenihaftlih. Uniere Anfragen bewies 
fen den Erjolg den das Unternehmen erlangt. Wöllige 
Darlegung, Unterfuhung und Feittellung des Falles 
durch einen geichieften Arzt, perjönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaih Ave,, Chicago. 28m3mt3 


Dr. Dodds 


widmet feirie befondere Aufmerkfamteit allen 
ronifhen Krankheiten. Geheime Geflecht: 
und, Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Eons 
fultation frei. 139 ©. Madifon Str. 
lap,imo,8 
— SGeheilt, oder Geld zurückerſtattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
P| IE PILES. Jede Schachtel 50 Et3. 
‚Gebrüder Abbott, 
— 200 S. Franklin Str., Chicago. 
Weitern. Medical_& Surgical Imftitute, 127 
La Salle Etr, Dr. M. Greer, jeit 30 Jahren 
praftitirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Män 
nerfrankheiten. Dr. Greer& neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenigwänen. 
Sprediftuuden 9 -8 täglid, Conutags 10—12. n13,1j,8 
” Br; £ - _ * 3 * 
—— 
Schwache Männer, 
—— —— — — — — — 

e volle Ranneskra ft und Elaſttzitaͤt des 
28 ju erlangen wuͤnſchen, felten nicht 
verjäumen, den „„Iugendfreund‘ zu lefen. Das 
mit vielen Krankengejchichien erläuterte, reiht 

erahnen: chung Laufenhe innerbeis er 
srjahren, wc ⸗ 
—* geit opne Berufettörung won Geflecht: 


ten und den Folgen der Jugend: 
i ergeitelit wurden. Heil- 


erfahren ebenio einfach al billig. Jeder feineigen 
Arzt. Schiet 25 Cents in Stamps und Ihr betommt 
das Bud rg de ns —— von der 
zinet un enft 
» en Str., New Got won 


Dr. LeROY & CO., 


Fabrifanten u. Händler in 

fünftlihen Gliedern, 
Bruchbändern, 

Bandagen, 2c. 2. 

Sendet um illuftrirten@atalog nad 
i 125 Clark $t. 

n1j6 Zimmer 17 und 18 

ge” E83 wird Deutid geiproden. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave. 

Keine ae t ohne Kinder 

wagen zu ge on 

Die Bon mie iu diefer Sation 
u, hat man niegupor in die 
hört. Wir iren 


str,| 


se — ——— 


‚sted. 3. Magerliadt, | = 


. Miagerstadt, 
N.B. IG babe während der Ietten Wochen über 400 deutjche Familien ausgeftattet, wofür ich jederzeit 
Bi jichere Beweife liefern Tann. — Leute, welche bereit3S wo anders gekauft und ambezahlt Hatten, 

5 billigen Preije halber ihr KHandgeld verfallen laſſen und bei mir gekauft. » 


— ——— 


| 
| 


|. Mn. 2370239 8. Halsted Str 
Das einzige Deutide 


Möbel - Jelchi 


L 


— — — 


sielle Aufforderung 
an Hanshalter, 


B Wir erlauben allen Kunden, welche ihre Zahlungen f 


pünktlich einbalten 


1 Einen Ertta-Raball von 5% 


M weidhes Waarcn zu Baar:Preiien auf wö- f 


chentliche und monatliche Abzah⸗ 
lungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möhel, Teppiche, Heſen 


und 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stockwerke mit anßerordentlichem 
Vorrath. 


ii Zahlungs = 

nad) ‚eigenem Belieben des 
| Käufers abgejchlojjen. 
BE 


* a —0 


Eine vorzügliche gelegendeit 


zur leberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Korddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ers | 
probten, 6000 Zons großen Boftdampfer dieier | 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen | 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen NRefjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wanderer auf der Neije nach den: Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Floyd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnif für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Schumacher &GCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Say Str., Baltimore, Md,, 
x Bm. Eichenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aulande. Lianljs 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "TEE 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ugenten. 
No. 134 La Salle Str. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
19ap4wdidojad 
* 
Wenfionen © daten. weldhe Applifatio- 
ı nen unter dem borgeichla= 


genen neuen Gejeg zu machen wünichen, werden es in 
ihrem Intereife finden, unverzüglich bei uns vorzu— 
fprecdhen. Rathertheilung frei. Deutich wird geiproden. 
Ronis 8. Gilion & Eo., Penfions-Antwälte, 
Zimmer4 Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advofatur, Geld: & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Nbjtract3 un- 
terfudt; Nahlafjahen geregelt. Tel. 387. 16ma6mıll 


Soldaten de3 Testen 
Krieges, Wittwen und 
Kinder veritorbener Sol» 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 5 


J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
ZELLEY & So. 
Populäre Shneider, 92 5. Ave, 


Wir maden auf Beftellung Hojen für 88, 4, 8, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Wrbeit 
und Bejag erjter Klaffe. Zimz6mt4 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,ddi,1j,1 


Beim Einkauf von Syedern außerhalb unferes Hat» 
fe3 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
weldje die von uns fommenden Sädchen tragen. 


“ 
— — — — — — — — — 


— Caltormia Wine Co, 


Liefert reingehaltene Weine frei ins Haus. 


Office 127 NR. Elart Sir., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager, 


Finanzielles. 





Loan Office. Berfigerung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 


— Of fieen: — 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegen- 
genftände, Store Firtures, Pierde, Wagen 


Tegend weldje gule Sicherheit. 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß. 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. 


Gollectionen beforgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 

umgetauit. 14m31j3 

Notiz.— Alle unjere Geihäfte bier bejorgt. 
Bermiethungen. 

Deffentlier Notar. _ Grundeigenthum. 


Die Chicago Mortgage L2oan Eo,, 
berleibt Geld auf bi eine —— Zeit und zu jedem 
Betrage non 825 Bid 82500, auf Möbel, Pianos; Pierde, 
Wagen, en Lagerhaud-Scheine 2c. 2c. (mährend 
olche im Beſitze des enthümers verbleiben), nr 
Sr 
9 gema e ewäün 
Be ei Pernenses 
n ‚Im 
i — wie bei weiten das gröi r 
t find wir im © 
ren. Beute, 


Bedingimgen werden 


Zufammenlcgbare Betten 
354.50 und aufwärts. 


REFRIGERATORS 
51.75 und aufwärts. 
Sinderwägen 
353.50 und aufwärts, 


Parlorgarnituren complete 


B20.00. 


und viele andere. 


Teppiche in allen Arten. 
Jugrains, Tapeiirhy, Bodhy Bruiiel, Wilton f 


Belvets, Fußdecken 2c. zn den billigiten 
Preiſen. 


N. B.-In Krankheitsfällen bin ich gerne 


J bereit, Kunden, welche Willens zu bezah— 





Abends offen bis IO Uhr. # leu jind, längeren Gredit zu gewähren. 


"No. 237 u. 239 S. Halsted Str.,| 


zwischen Harrison und Van Buren Str. 


haben meiner 


SMALL FEITTR Et ——— —— 


* 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gaute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
Ihäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grunde 
eigenthum. Hypotheken. Bauvereins-Aktien, Pferde, 
Wagen, Pianos. Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf mongtlihe Abzahlung wenn 
gerwünicht, und Zinfen deingemäß verringert. Alle @e- 
Ichäfte unter VBeriäwiegenheit abgewidelt. Bitte befits 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Auß« 
Tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchieten. 
151 Wajhington Str., Zimmer 66, Televhon. 1275, 
Edle LaSalle Str. ſadidobw 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEYLOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 
zu den allerniedrigften Progent:Raten. — Erite Mort« 
gages jtet3 an Hand. didofacn? 


JOHN EKROHN, 
457 MW. Chicago Ave, 
Orundeigenthum. Geld zu verleihen. Feuer⸗ 
verſicherung. 
Wechſel Boitauszahlungen. 
Vacketbeförderung nach allen Theilen der Welt. 
ſchaftseinziehung. Vollmachten. 


Dampfschiffskarten. 
* idabi Mdidoſas 








Erde 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fvareır. 
75 Gents die Altie pro Monat, 
.. „8100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monate 
ä lidyer Abbezablung 17ma1j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt ‘auf längere Zeit 
zu wiedrigen Zinfen. 
Um Auskunft wende man jid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave 
Dffice- Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


part 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geld ohne 
Defientlichfeit oder Bormiiien Eueres Nahbars zu leie 
ben wünfcht, fo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten gurüdznzablen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Etr. nd 


Löhne u. uncolleitirbare 
vorderungen smisnts 


aller Art jofort colleftirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne york 
fhaffung oder BVeröffentlihnng, auf Möbeln, Pianog, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Saden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


EI Daß einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 3, 15mz1mtg 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchendeg, nach oder don Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Gamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
avbre, Baris, Stettin ꝛe. via New Hort oder 
altimore. Paſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Sepuͤck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonmen Iajien will, 
fann e3 nur in feinem Ipntereffe finden, "bei mir reis 
tarten zu löien. ntunit der Baffagicere in 
Ehicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, - 
er Bollmahts: und Erbidhaftäfahen tm 
®@uropa, Gollettionen, er eg ya 10. 
promt beforgt. Sountags ofjen bis 12 ihr. 3» 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 
rigiten Zinfen, 








ars 


Erfte Sypotheten für fihere Kapis 
tal⸗ Anulagen ſtets vorräthig. 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adams Str. 
2icenfirte Broterb, 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diemanten und 
Shwmudfahen NAlf-Gold und 
; Silber gekauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diumanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preiies verkauft. 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
E97” BRANCH OFFICES: 


‚Bm. Eievert, 3162 WBentwortih Ave. 
Better Bcdber, 523 Milmanfce Ave. 


Wwmı. BoLvenweck, 


Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

in Gieak uuh BBejinaten OiiE ing. DB 


* 


1201j@ 





